für alle. Stände, 
Hirſchberg, Sonnabend den 18 März 


Der lapſern Candwehr 


zu ihren feſtlichen Einzu ge in Hirfhberg. 


- — 2 — 
Willkommen, tapfre Krieger, in der Mitte 
Der lieben Euren, die Euch dicht umſtehn! 
Mit grünen Reiſern ſchmückt ſich Haus und Hütte, 
Nach blut'ger Arbeit frohes Wiederſehn! 


Habt Dank, ihr deutſchen Söhne, Ihr vor Allen 
Wart ſtets die Erſten, galt's den Waffentanz. 
Gar Mancher fehlt, gar Mancher iſt gefallen, 
Doch Eure Fahne ziert der Lorbeerkranz. 


Genießt den Frieden an dem Heimathheerde! 
Des Sieges ſchönſte Frucht ſei Euch beſcheert! 
Nach ſo viel Arbeit, nach ſo viel Beſchwerde 
Sei Euch daheim ein dauernd Glück gewährt. 
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vollen Borberfagungen über die Folgen derſelben nicht zutreffe 
un die Rachegedanken franzöſiſcherſeits aufgegeben seite 
mögen. 


Rachel — ſchreien die Franzoſen und drohen Revanche 
zu nehmen für ihre von den Deutſchen erfahrenen Demil⸗ 
thiaungen, für das zu Boden geſtürzte Götzenblld ihrer eine 
gebildeten Gloire, und werden in dieſem ihren Toben unter⸗ 
ſtützt von dem widerlichen Geſchrei des aufgeblaſenen Britten, 
der wie ein Froſch im Sumpfe nach feiner verlorenen Herrlich⸗ 
keit gerne beweiſen möchte, daß er größer ſei wie der Deutſche, 
der ſein Recht zu wahren, ſeine Angelegenheiten ſelbſt zu regeln 
und alle Anmaßungen — woher dieſe auch kommen mögen — 
durch den ae Mund feiner Kanonen gebührend zurück⸗ 
15 0 verſtand und hoffentlich auch ferner verſt⸗hen wird. 
nd während dieſes Geſchreies nach Revanche greift der Partel⸗ 
hader in Frankreich immer mehr und mehr um ſich, ſo daß, 
wenn auch S edel der Regierung es gelingt, den Aus: 
bruch einer Revolution niederzuhalten — doch ſpäter die 
Schrecken derſelben in hellen, lichten Flammen auflodern und 


(Jahrgang 59. Rr. 33.) 


„N. A. Z.“ auf die „Tragwefte der gegenwärtigen Aufgabe 
der franzöſiſchen Natlon und auf die Treue und den Ge⸗ 


Deutſchland. Berlin. Die Ne. 75 des „Stagtsanzeigers“ 
enthält folgende Bekanntmachung: . 
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 9 des Pundesgeſetzblattes 
verkündete kaiſerliche Verordnung vom 26. v. M. durch welche 
der Reichstag berufen iſt, am 21. März d. J. in Berlin zu: 
fammenzutreten, mache ich hierdurch bekannt, daß die Benach⸗ 
richtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in 
dem Bureau des Reichsrathes, Leipziger Straße Nr. 75 am 20, 
März in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 

an am 21. März Vormittags von 8 Uhr ab offen liegen 

wird. a. 
In dieſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für 
die Eröffnungsſitzung a a de und alle ſonſt erforderlichen 
Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. 

Berlin, den 14. März 1871. 

Der Bundeskanzler. 
v. Bismarck. 


Die „Prov.⸗Korr.“ ſagt über die Räumung Frankreichs: 
„Gegenwärtig bleibt die Beſetzung Frankreichs bis zur Seine 


in Kraft, und es ſind von unſerer Heeresleitung umfaſſende 


Anordnungen getroffen, um die neue Aufſtellung der deutſchen 
Armeen von der unteren Seine bis in die Gegend von Dijon 
hin zu bewirken. Einſtweilen werden nur die Landwehrtrup⸗ 


pen und die Belagerungsartillerie nach der Heimath befördert, 
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bis 


wogeger alle übrigen Truppen bis auf Weiteres 
pale, um die Ausführung des Sehen 


vollem Nachdrucke ſichern zu können. 5 
Die Zuſtände in Frankreich gebleten in dieſer 
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Srievenspoltik 10 
der Fall iſt, deſto frü 
die Verminderung der 

— Der eidgenöſſiſche Kommiſſiar Dr. Heer ſſt vo 


wieder abgerelſt. Auf ſeinen Bericht hat der Bundestalh h 


Zugleich hat der Bundesrath der Kantonalregſerung in Zu 
Rollfizirt, er erwarte, daß die Regierung für den ungeſläg 
Fortgang der Unterſuchung und für die Sicherheit der Nach 
ſprechung ſorgen werde. 5 
Geſtern und heute haben längere Sitzungen des Stanlän 
niſteriums ſtatigefunden unter Zuziehung unſeres Geſandlen h 
Rom Grafen Arnim, um die von Sr. Majeftät genehmhla 
Anträge des Bundeskanzleramtes in Betreff der dem Gi 
Arnim und dem Herrn v. Balan, als Unterhändler des 9 
nitiven Friedens mit Frankreich zu ertheilenden Juſtzuelloh 
mit jenem zu beſprechen. Derſelbe wird nun ohne Verzug m 
Brüſſel abreiſen, wohin ihm die Vollmacht bereits voraus 
gangen iſt. 8 
Saarbrücken, 15. März. Die „St. Johanner Zell 
Ihreibt: Nach den belannt gewordenen Reſſebispoſitloh 
Majeſtät des Kalſers wird derſelbe heute Vormittags 1 
in St. Johann eintreffen und um 12 Uhr die Nelſe 
Frankfurt ſoriſetzen. Während feines bieigen Aufenthalt 
findet die Ueberreichung des von der Rheinprovinz gemidmilk 
Lorbeerkranzes durch die betreffenden Deputatlonen Al, 3 
Oberbürgermeiſter Bachem aus Köln und- Abgefandte W 
Rheinprobinz find zu dieſem Behufe hier eingetroffen, — | 
neral Herwarth v Bittenfeld wird hier erwartet, <a 
Köln, 15. März. Der „Kölniſchen Ztg.“ wird aus Ein 
brücken von heute Mittag gemeldet: Se, Majeſtät der ae 
traf heute 11 Uhr Vormittags in Begleſtung des Kronbrin 
der Prinzen Karl und Adalbert in hocherfteulichem Wehl 
hler ein. Se. Mafeſtät wurde am Bahnhofe vom Gent 
ouverneur Herwarlh v. Bittenfeld, dem Ober präfibent \ 
beinprovinz und den ſtädtiſchen Behö:den empfangen und | 
einer unüberſehbaren Volksmenge jubelnd begrüßt 
Majeſtät trat ſodann in die Witte der in der Bahn 
verſammelten Deputirten der rheinifhen Städte und 
gemeinden, erwiderte die Anſprache des Oberbüt 
Bachem von Köln in längerer warmer Rede, und 
von der Rheinprovinz gewidmete Dankadreſſe und den 9 
ſelben dargebrachten Lorbeerkranz entgegen. Nach ein 
menen Deſeuner ſetzte Se. Maj. die Reife um 12 Uhr 
nach Frankfurt a. M. fort. . 2 
Frankfurt g. M. 15. März. Soeben 6, Uhr halle 
Majeſtat der Kalfer u. König unter Glodengeläute, Aula 
donner und unaufhörlichem Jubelrufen einer uniber 45 
Volksmenge ſeinen Einzug in die feſtlich gel an Hege ' 
erleuchtete Stadt. Se. Maj. war 6%, Uhr in Begleitung 
Großherzogs von Heſſen auf dem Nedar-Bahnhofe 


ſchloſſen, die eidgenöſſiſche Belegung in der Stadt 1 5 
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Plaus IX, weigert ſich entſchieden, Rom zu verlaſſen. Er 
er. fein Tod 0 nahe, und er wolle an der Schwelle der 


Apoſtel ſterben. Die Unterhandlungen betreffs feines künftigen 
Aufenthaltsorts ſind auch abgebrochen worden. 


Frankreich. Paris, 14. März. Das „Parls Journal“ 
erfährt: Die Beſpannung, welche geſtern nach dem Montmatre 
geſchickt wurde, hat die Kanonen noch nicht zurückgeſchafft. Die 
| Nationalgarde hat ihre Meinung geändert und ſich enſchieden, 
16. März. jedem Bataillon die Kanonen, die ihm gehören, gegen eine 
pilnzen nebſt Quittung, welche den Ankauf beſcheinigt, zurückzug⸗ ben. 

der Hauau⸗Bre 15. März. „Journal offictel“ erklärt gegenüber den Mit: 
‚Se. Majeſtät zur Bah theilungen mehrerer Journale, daß der Geſundheltszuſtand in 
Karlsruhe, 15. Verſailles ein vortrefflicher ſei. — Mittheilungen der Blätter 
zufolge ſoll Thiers geſtern nach feiner Ankunft einem Miniſter⸗ 
rathe präſidirt haben. „Journal des Debats“ giebt ſeinem 
Erſtaunen darüber Ausdruck, daß die Behörden den lächerli⸗ 
chen (burlesques) und mitunter odlöſen Scenen, deren Schau: 
platz der Montmatre und der Baſtilleplatz ſeit mehr als 14 
Tagen ſind, noch immer kein Ende machen und fordert Thiers 
auf, einen thätigen, intelligenten und energiſchen Mann zum 
Polizeipräfelten zu ernennen. — Wie das „Journal des 
Debats“ weiter verſichert, ſoll im Inſurrektlonscomitè eine 
Spaltung ausgebrochen ſein, indem die Einen die Auslieferung 
der Kanonen befürworten, die Andern dieſelbe ablehnen. Die 
baldige friedliche Löſung des Konfliktes ſcheint unzweifelhaft. 

— [Bourbadi.] Der General Bontbadi hat zwei Tage 
in Lyon zugebracht. Er war von feiner, Frau, feinem Arzt, 
zwel Adjutanten und einem Feldprediger begleitet. Er iſt wie: 
der ganz bergeſtellt. Der elende Rochefort iſt nicht tobt und 
der übernüchterne General Trochu iſt nicht toll geworden. 
Das Gerücht von der Geiſteskrankheit des Generals war im 
„Electeur libre“ aufgetaucht. 5 

Bordeaux, 14. März. Thiers, Simon und Luvertujon 
find nach Paris abgereift. Faſt alle Beamte der Regierung 
haben Bordeaux geſtern Abend verlaſſen. 

Marſeille, 14. März. Die Arbeiter In den Oehlmühlen 
und die Gaſſenkehrer haben dle Arbeit eingeſtellt. Die 
Volksverſammlungen dauern fort, ohne daß dabei Störungen 
der Ordnung vorkommen. 5 

Belgien. Brüffel, 16. März. Der „Moniteur Belge“ 
ſchreibt: Nach hierher gelangten Berichten an das Miniſterlum 
des Innern hat die Wintetſaat überall durch den ſcharfen 
Froſt ſehr gelitten. Viele Felder müſſen neu beſäet werden. 

Spanien. Madrid, 14. März. Der König iſt heute 
Morgen nach Alfcante abgereiſt, um die Königin zu empfan⸗ 
gen. Man glaubt, daß die Ankunft des Königspaares in 
Madrid Donnerſtag erfolgen werde. — Das Endreſultat der 
Wahlen iſt noch nicht bekaunt. „Imparcial“ ſchätzt die Zahl 
der gewählten Miniſterlellen auf 220 bis 230, die der Oppoſt⸗ 
tion Angehörenden auf etwa 120. s 

— Die Zeitungen melden, daß Gambetta am Sonnabend 
in St. Sebaftian geweſen iſt. Gleichzeitig wird gemeldet, daß 
der Prinz von Jolnville ſich daſelbſt befunden hat. 5 

Portugal. Liſſabon, 14. März. Nachrichten aus Rio 
ſich dieſe Me zufolge ſoll das Miniſterlum feine Entlaſſung eingereicht ha⸗ 
Antonell!’3 vor. ben. — Aus Montevideo liegen keine neueren Nachrichten vor. 

Numänien. Bukareſt, 14. März. Der Deputirte Co: 
ſtaforn hat in der Deputirte nkammer den Antrag eingebracht, 
die Elſenbahndifferenzen auf dem Rechtswege auszutragen, einſt⸗ 
weilen aber den Coupon zu zahlen, um die Staatsgarantie zu 

achten und derſelben Achtung zu verſchaffen. 2 

Nußland. Petersburg, 15. Mär. Der Kaiſer hat 

dem Vernehmen nach beſtimmt, daß eine militäriſche Deputation f 

unter Führung des ruſſiſchen Generals von Wrangel ſich nach 

Berlin begiebt, um den deutſchen Kalſer bet feiner Ankunft 
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ſeiner Leitung Stehenden gewonnen und 


Lokales und Provinzielles. 5 
Hirſchberg, 17. März. [Theater.] Das zahlreiche Pu⸗ 
blikum hatte geſtern Abend Gelegenheit, ſich bei der Aufführung 
der Galingre’fhen Poſſe „Zwei Durchgänger,“ in der 
recht gut geſpielt und paſſabel geſungen wurde, ganz vorzüglich 
zu amüfiren. Die Poſſe ſelbſt ſſt gerade nicht beſonders kunſt⸗ 
voll, aber originell und mit einer Menge von Kalauern aus⸗ 
geſtattet, welche die nicht aus dem Lachen kommenden Zuſchauer 
in der angenehmſten Spannung erhielten. Das Ganze iſt eben 
heiter, ſo übermüthig, ſo unbekümmert um Alles, was Kunſt 
oder künſtleriſche Ausarbeitung der Form heißt, gehalten, daß 
es wahrhaft ergötzt, zumal die ganze Ausführung humorſſtiſch 
und die Muſik kriolal, aber hübſch iſt. Herr Hertzog erſchien 
uns zwar als ein etwas wohlgenährter Bonvivant, aber das 
Talent dieſes Künſtlers hilft ihm auch über die Schwierig: 
keiten eines merkantlliſchen Windbeutels hinweg, der in Allem 
zu „machen,“ es gut zu machen 5 und ſelbſt als Couplet⸗ 
ſänger wegen feiner vorzüglichen Ausſprache zu zeüffiren weiß. 


e Elementarſchule und 
der 


das e Collegium gerichtet, das wiederum treu vereint 
das Werk der Schule im verfloſſenen Schuljahre gefördert. 
Dieſes Schuljahr ſchloß eine große Zeit ein, die, wenn fie auch 
nicht ohne ſtörenden Einfluß auf den Unterricht blieb, doch 
durch die patrlotiſchen Früchte, die ſie reiſte, der Jugend zum 
dauernden Segen gereichte; im Frieden, wie das Schuljahr 
begonnen, wird es nunmehr auch geſchloſſen. An dieſe Hin⸗ 
weiſungen ſchloß der Herr Reviſor noch die beſten Segens⸗ 
wünſche für die Zukunft. Leider war die Prüfung die letzte, 
welche unter Leitung des Herrn Superintendenten Werten: 
thin ſtattfand, deſſen bevorſtehendes Scheiden von hier auch 
die Lehrer der Stadt und des Kreiſes innigſt beklagen. Die 
liebevolle, humane Amtsführung des Herrn Ephorus hat dem⸗ 
ſelben im wahren Sinne des Wortes die Liebe aller unter 


hier wird für Kirche und Schule in Stadt un! 
großer Verluſt betrachtet. ie. 
A Im „Verein junger Kaufleute” an h 
gangenen Mittwoch das Mitglied Herr Theuner cn 
frag über Nähmaſchinen, hierbei zunächſt auf die Erſindu 
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ierüber möchte überdies ſchon dadurch bedingt werden, 
5 1575 bie eich beſtimmte Reduction der Landwehr⸗ 
pflichtung bis zum vollendeten 32. Lebensjahre in Aus: 
führung tritt, wodurch gegen das bisher noch in Kraft befind⸗ 
iche Berbäliniß zunächſt der Armee ein ſehr beträchtlicher 
Ausfall an gedienten Mannſchaften erwachſen würde, welcher 
del der fo ſehr gesteigerten Wehrkraft aller anderen Staaten 
dringend eine Deckung beanſprucht. Ueber die Mitheranziehung 
der Wehrpflichtigen, wie der ſchon gedienten Mannſchaften in 
den neu erworbenen deutſchen Landestheilen zu ihrer Einſtellung 
in die deutſche Armee, gehen die Angaben noch weit aus: 
einander. Wahrſcheinlich wird in Betreff derſelben wie 1866 
In Hannover, Heſſen und den anderen annectirten Landes⸗ 
heilen verfahren werden. Die Zahl der ſchon gedienten Mann⸗ 
fihaften dieſer neuen Gebiete wird auf 18—20,000 angegeben. 
Bei 1,600,000 Einwohnern würde deren jährliches Aushebungs⸗ 
contingent 16,000 Rekruten betragen. Die Friedensſtärke der 
geſammten deutſchen Armee aber würde ſich bei jetzt etwa 
40 Millionen Einwohnern auf 400,000 Mann berechnen. 
p. Hermsdorf u. K., 16. März. Geſtern Abend zwlſchen 
6 und 7 Uhr brannte in Saalberg das Baudenhaus des 
Ds Mattern vollſtändig nieder. Die Entſtehung des 


euers iſt noch unbekannt. An Rettung der Habſeligkeiten des 
n ärmlichen Verhältnſſſen lebenden Beſitzers ſoll wegen der 
Beſchaffenheit des hölzernen Gebäudes gar nicht zu denken ge: 
weſen ſein. — Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins zu War m⸗ 
brunn behufs alljährlicher Beſchenkung der Armen an Weih⸗ 
nachten hat ſeinen Rechnungsbericht pro. 1870 drucken u. vor 
einigen. ur vertbeilen laſſen. Aus demſelben entnehmen 
wie, daß die Einnahmen 282 rtl. 3 ſgr. 3 pfg. (darunter an 
Exlra⸗ Beiträgen 28 rtl. und an Geſchenken, von Wohlthätern 
des Vereins 29 / rtl.), die Ausgaben 178 ½ rtl., davon etwa 
2 fl. für Material zu den Geſchenken betragen und daß ein 
Kaſſenbeſtand von 104 rtl. 18 fgr. 3 pfg. verbleibt. Alles 
Uehrige enthalten bereits meine Berichte vom 20. u. 22. Dibr, 
b, J. (ſ. Nr. 149 und 150 d. B.) — Reiſende Gauner ſuchen 
bie Blerbrauer ins Garn zu locken durch Anpreiſung von Mitteln 
„ur Verbeſſerung u. Färbung“ der Biere Diejenigen Brauer⸗ 
meiſter, welche den Verlockungen nicht haben Widerſtand zu 
leiſten vermocht, find natürlich gründlich „reingefallen“ u haben 
nicht allein viel Geld für dieſe obendrein geſundheitsſchädlichen 
Mittel bezahlen müſſen, ſondern auch ihre Gebräue verdorben 
Mn in Folge deſſen ihre Kundſchaft verloren. Möge dieſe kurze 
tthellung die noch nicht übertölpelten Meiſter zur Vorſicht 
. und ſie bewegen, die Berliner Gauner ſofort an die 
uft zu ſetzen, ſobald ſich dieſelben bei ihnen blicken laſſen. 


Breslau. Bis heute, den 15, März.) fol, wie die „A. Z.“ 
abe der Stiftsprobſt v. Döllinge⸗ ihn Munchen allen, 
0 feine aus fünfzigjährigen Studien entwickelte Ueberzeu⸗ 
bunten bahn und ſich zum Dogma der päpftlichen Unfehl⸗ 
Au müſ ekennen wolle oder nicht. Wir glauben wohl annehmen 
15 iu wind der berühmte Katholit feine U⸗berzeugung nicht 
o Man toird, wie man Kleider wechſelt, und wie vor ehm leider 

me gelhan, zu dem man ſich eines Beſſeren verſeben 

vermeinte. (Die Aufgeforderten gaben deine Er⸗ 


u 
chung ab. 
Breslau, (Eine Leſefrucht D. R.) 
. Ein Klerikal t 
n Ri e über die Feder fee alſo: 1 
Gang „weutföland geben die Friedensfeſte ihren ftereoiypen 
land allein ahl oje Ditbyramben erzählen, daß nicht Deulſch⸗ 
freue, Shit Jans Europa, dle Melt ſich dieſes Friedens 
aſſene Funde ich! Beſonders die Fixſterne haben eine ausge⸗ 
ft und ihr a 3 5 er ai: No 1 85 na dor 
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Univerſums bedacht war“: Den König von Preußen als 
„Sonnen⸗Präſidenten“ und den Grafen von Chambord und 
den von Paris und Napolfon III. als Vice⸗Präſidenten der 
un lverſellen Republik der Einigung der Völker in einem einzi⸗ 
gen großen allgemeinen Volke von Brüdern und Freunden 
auszurufen. 2 

Herr Gagne iſt nach den „Hausbl“ überzeugt, „daß der 


König von Preußen den Titel eines „Sonnen⸗Präſidenteu“ ans 


nehmen wird, der ihn 
der Menſchheit macht.“ 
Die „Hausbl.“ haben in ihrem patriotiſchen Eifer wahr⸗ 
ſcheinlich vergeflen, daß die Stelle eines Vicegottes auf Erden 
bereits bejegt iſt. - : 
R. Neumarkt, den 16. März. Der Rechenſchaftsbericht 
des Vorſchuß⸗ und Sparvereins hierſelbſt für das Jahr 1870 
läßt uns erſehen, daß die Mitgliederzahl am Schluſſe des 
Jahres 1869 566 Mitglieder betrug. Zugetreten find bis ult. 
Deibr. 1870 78 Perſonen, zuſammen 644 Mitglieder. Aus⸗ 
geſchieden ſind freiwillig und durch Tod 53, ausgeſchloſſen 17, 
ſo daß der Verein bis Ende Dezbr. 1870 574 Mitglieder zählte. 
Der Betriebsfond betrug bis dahin: 3 
A. Eigenes Vermögen. 
RU Ion 2 RU: Ion Ba: 


zum Gotte und zum Friedensmeſſias 


a. Mitglieder⸗ Guthaben 22717 6 

b. Reſerve⸗ Fond 1191 13 1 
23908 19 4 

B. Fremde 9 

, Jan . 

a, Aufgenommene Darlehen. 23967 10 11 

b. Spareinlagen 24756 11 2 
r 48723 22 1 


Summa des ganzen Betriebsfonds 72632 Il 5 
Die Activa beſtanden aus: lu. Sen RG 


Außenſtehenden Vorſchüſſen. 25 10 — 


Utenſilien Conto 6 13 4 
Aktie, d. Reſerve⸗Jond gehörend 200 — — 
Depotgel deer. 


Kaſſenbeſtand ult. Dezbr. 1870 1125 26 2 
Summa 75416 19 6 
Die Paſſtoa beſtanden aus: . Sn. % 
Mitglieder⸗Guthaben 2 
Aufgenommenen Darlehen... 23967 10 11 


Eingezahlte Spareinlagen . . 24756 11 2 
Reſerve⸗Fond dd 1191 13 1 
Inventaoͤrrrr n ner 146 13 4 
Geſchäfts⸗Ueberſchun 2637 24 9 


Summa 75416 19 6 
Kaſſen⸗Umſatz. 
Na Sn . 


Einnahmen a: ee 152877 21 6 
Ausgabte 151751 25 4 
Beſtand ult. Deebr. 1870... 1125 26 2 


Montag den 20. März c. findet für den deutſchen Reſchstag 
Bi 1155 Wahl zwiſchen dem Herrn Kreisgerichte⸗ Director 

a 

Auch der Friede, die Macht des Geſchickes, fordert Opfer. 
Geſtern ſoll ein oberſchleſiſcher, vom Kriegsſchauplatze zurück⸗ 
kehrender Landwehrmann auf hleſiger Bahnſtrecke ſeinen Tod 
gefunden habe. Er lehnte an der Thür des Coupees, dieſe 
ging während der Fahrt auf und der Unglückliche ſtürzte heraus 
und unter die Räder des brauſenden Ungethüms. Er ſoll eine 
Wittwe nebſt 7 Kinderchen hinterlaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Berjatlles [Gemüthliches.] Ein Correſpondent 
der „Hamburger Nachrichten“ aus Berfailles erzählt als zecht 


* 


er und Regierungs⸗Präſidenten Freiherrn v. Ende ſtatt. a 
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bübſche Anekdote, wie ſich ein ſüddeutſcher Ober- Lieutenant 
durch einen Dollmeiſch bei dem Maire eines Dörfchens eins 
führte: „Herr Bürgermeifter,” ſagt der Ober⸗Lieutenant in 
feinem ſüdlichen Dialekt, wir komme hier als Steger! Ich bitt 
mer ſehr aus, daß im Geringſten nix Hoimtückiſches in der 
Stadt paſſirt — das Mindeſte wäre Plinderung und Ahn⸗ 
ſteckung. Im Ibrigen: i bin no jung, i bin ein Freund 
von die Frauenzimmer. J hab es gern, wenn ſie bei Tiſch 
aufwarten, aber ſauber g'waſche müſſens fein, bitt i mir ſehr 
aus! Und noch einmal: Wann mir im Geringſten nur etwas 
Hoimtüdiihes paſſirt, fo hab' i mir ſchon einen Paum aus⸗ 
Frucht, an dem Sie paumeln; außerdem iſt die Stadt binnen 
2 Stunden ein Flammenmäär!“ Dank dieſer draſtiſchen Mi: 


hung von Drohungen und Gemüthlichkelt hatten die betref⸗ 


fenden Truppen in dem kleinen Orte ſich über nichts zu be⸗ 
lagen; etwas „Holmtückiſches“ kam nicht vor und „ſauber 
g'waſchen“ waren die Mädchen auch. 
— Nach den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften find die 
Bundesſtempelmarken zu Wechſeln und den dem 
Wechſelſtempel unterliegenden Anweiſungen 50 in der Art zu 
verwenden, daß die den erforderlichen Stempelbetrag darſtellenden 
Marken auf der Rückſeite der Urkunde und zwar, wenn die 
Rückſeite noch unbeſchrieben iſt am obern Rande derſelben, 
andernfalls unter dem letzten Vermerk (Indoſſement ꝛc.) der⸗ 
geſtalt aufzukleben find, daß oberhalb der Marke kein inn Nie⸗ 
derſchreibung eines Vermerkes hinreichender Raum übrig bleibt 
und daß ferner der zur Seite oder zu beiden Selten der Marke 
etwa freibleibende Raum ſeiner ganzen Ausdehnung nach in 
der Höhe der Marken zu durchkreuzen iſt. Außerdem müſſen 
in jeder einzelnen der aufgeklebten Marken mindeſtens die An⸗ 
fangsbuchſtaben des Wohnortes und des Namens Des: 
jenigen, welcher die Marke oder Marken verwendet, ſowie das 
Datum der Verwendung mittels deutlicher Schriftzeichen 
GBuchſtaben oder Ziffern) ohne jede Raſur, Durchſtreichung oder 
AUeberſchriſt niedergeſchrieben werden. Auf dleſe zur Sicherung 
der Stempel nothwendigen Beſtimmungen, welche gar zu 
häufig unbeachtet bleiben, wird das betheiligte Publikum zur 


Vermeidung der hohen Strafe der Convention aufmerkſam 


gemacht. 
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Glückliche Hinderniſſe. 
Novelle von C. F. Liebetreu. 
Piortſetzung. 

„Ich werde ſchon weiter finden!“ ſagte der Fremde zu 
ſeiner Begleiterin in herablaſſendem Tone. Dieſelbe verließ 
das Zimmer. 

„Was führt Sie hierher, mein Herr?“ begann er zu 
dem Doctor gewendet, wobei ſeine Augen denſelben vernich⸗ 
ten zu wollen ſchienen. er 

„Die Frage iſt mehr als dreift, fie ift unartig!“ erwi⸗ 

derte der Angeredete ruhig. 
„Und deßhalb bei Ihnen gerade an der rechten Stelle!“ 
antwortete der Fremde mit vor Zorn bebender Stimme. 
„Verzeihen Sie, meine Dame, daß ich in Ihrer Gegenwart 
dem Herrn etwas Raiſon beibringen muß, aber dieſer Elende 
hat es gewagt, meine Frau in der Theaterloge zu küſſen; 
Herr! wenn Sie noch einen Funken Ehre beſitzen — 

„Werde ich Ihre unanſtändigen Ausdrücke nicht erwidern, 
ſondern Ihnen an einem anderen Orte meine Antwort nicht 
ſchuldig bleiben!“ erwiderte der Doctor, bleich vor Zorn. 

„Mein Herr!“ rief die ſonſt ſo ſanfte Marie ganz ent⸗ 
rüſtet, „Sie ſprechen die Unwahrheit! Mein Vetter wird 
hicht jo abſcheulich fein —“ 


„Beruhige Dich, Marie!“ fagte der Doct 
„Ja mein Fräulein!“ erwiderte ihr der Fr 
höflichem Tone, wie feine Aufregung geftattete, 
abſcheulich geweſen, uud ich werde ihn dafür 8 
wiſſen, werde meine Frau beſtrafen, wie fie es verdient 0 
denn ich bin Herr im Hauſe; wehe ihr, daß fie fi ſolchn 
Fehltritt erlaubt hat! Krümmen ſoll ſie ſich vor mir, uc. 
Tage, nein Wochen lang! Ich will ſie —“ N 

Ein fürchterliches Klingeln unterbrach feine Rede, ah 
öffnete die Außenthür, eine laute Stimme ließ ſich hirn 
die dem Doctor nicht unbekannt ſchien. 1 

„Das iſt fie ſelbſt,“ rief der fo eben noch bramarbaftsen: 
Gatte in ängſtlichem, zitternden Tone; „Himmel! was mage 
ich! Bei Ihrer Ehre mein Herr! Verrathen Sie uh 
nicht!“ Und im Augenblick hatte er die Ecke zwiſchen Pond 
und Kleiderſpind ſich zum Verſteck erkoren. i 

Die Thür wurde aufgeriſſen. „Hier muß er fein!“ er, 
klang es und vor dem Doctor und Marie ſtand fie wil 
lich, die ſchöne Unbekannte mit ihren funkelnden Tiger, 
augen. 

Sie hier?“ fragte fie überraſcht, als ſie des Doctor 
gewahr wurde. „Schön! Tout à propos! Mein Mah 
iſt hier; ſagen Sie mir, wo, in welchem Zimmer fie 
ich ihn?“ 5 A 

„Ich bedaure, gnädige Frau,“ erwiderte Karl, indem en 
ihr mit einer Verbeugung einen Stuhl darbot, „Ihr Hen 
Gemahl iſt nicht hier!“ 5 . 

„Wirklich nicht?“ Ihre Blicke ſchienen ihn e 
zu wollen, doch der Doctor war Herr genug über ſich ſalh 
um ihr ein wahrhaft unſchuldiges Geſicht präfentiven zu lo, 
nen, während feine Couſine ihr Zittern beſtmöglichſt zu be, 
bergen fuchte. Der Doctor ſchüttelte den Kopf. 8 


„Ich glaube Ihnen,“ fuhr die Fremde etwas ruht 
fort. „Ich bin recht unglücklich! Sie haben geſtern m 
nen Maun geſehen, wiſſen, daß er durchaus alt und Fils 
lich iſt; und doch liebe ich ihn bis zum Raſendwerden. NN 
bin eiferſüchtig, Sie haben es geſehen, haben ja ſelbſt darm, 
ter gelitten — ich bitte Ihnen von Herzen ab —“ ſte ſtrelt 
ihm dabei ihre ſchöne Hand entgegen, die der Doctor, nicht zun 
Wohlgefallen feiner Couſine, eifrig küßte, „wenn ich mil 
fuhr ſie fort, daß mein Mann nur zufällig mit der Dum 
zuſammengekommen, — ſie wohnt hier und iſt gerade 0 
viel wert), wie ihre alten Heuchlerinnen, die fromme 
Schweſtern; ich bin ganz genau unterrichtet!“ — weng! 
wüßte, daß er fie nicht wieder aufſucht, ich wollte ihm diz 
mal verzeihen.“ 150 


„Sie mögen Recht haben,“ ſagte die Dame kleinlaal 
„von Herzen wünſche ich, daß Sie Recht haben! 


l ich thun?“ 
e (Schluß folgt.) 


aa ts ̃ vita 19 DE Er 
Theater- Anzeige. 

bereitung: Der geheimnißvolle Barbier. Große 
ai mi Org und 2 von 9. Kneiſel. Muſik von 
Dr, Schmidt. 
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In kürzeſter Zeit findet die Benefiz ⸗Vorſtellung für den 
Komiker Herrn Huhn ſtatt. 

Wir machen alle Freunde eines guten Geſangsſtückes, denn 
eln ſolches wird Herr Huhn gewiß wählen, im Voraus auf 
dleſe Vorſtellung aufmerkſam. x=; 


13775. Keme Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lesciere du Barry zu widerſtehen und beſeitigt die⸗ 
felbe ohne Medizin und ohne Koften alle Magen⸗, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
dauts, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
Ropfung „Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hä- 
morrhoiden, Waſſerſucht. Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
Reigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
die Revalescière bei Erwachſenen und auch Kindern 

0 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867. 
te Revalescier&, der ich nächſt Gott 
tbaren Magen⸗ und Nervenkrankheiten 
das Leben zu berbanfen habe, als Feühftüd noch län- 
| und bitte daher hoͤflichſt Euer Wohlge⸗ 
jan um gefällige Ueberſendung einer Buche 925 

15 gegen Woſtnachnahme. 
gange Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 


Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
1 Blechbüchſen von /½ Pfund 18 Sgr., 


NB. 
Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 


wovon auf Verlangen Auszüge gratis 


Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach 


u 0 Ba 


5 Pfund 4 Thle. 20 Sgt., 12 Pfund 9EHle. 15 Sgt., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatse in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Vock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode dei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Kab Paul Spehr und Gustav 

ördl er, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 

Nachdem nunmehr der Frieden wieder hergeſtellt iſt, hat die 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn auch die durch den Krieg unter⸗ 
brochenen billigen Extrafahrten von Görlitz nach Berlin 
wieder eingerichtet. Die erſte derſelben wird mit Rückſicht auf 
die am 21. in Berlin ſtattfindende Eröffnung des erſten deut: 
ſchen Reichstages und auf die bei dieſer Gelegenheit und zum 
22. d. M., dem 75. Geburtstage des Kaiſers, in Ausſicht 


ſtehenden großen Feſllichtelten, am Montag den 20. d. M. abe 


gelaſſen. (S. Inſeratentheil.) 
Das Praktiſche und Billige 


vereint ſich in meinen ſchönen Frühjahrsanzügen von 10 bis 
18 Thaler, Ueberzieher von 7 bis 15 Thaler. „3289 
Scheimann Schneller's Kleiderhalle 
in Warmbrunn. 


Entbindungs⸗ Anzeige. L e 
55 Heute früh 7˙/ Uhr wurde meine liebe Frau Olga, 
eb. 
1 Knaben glücklich entbunden. 
Allen lieben Verwandten und Freunden dieſe Nachricht ſtatt 
beſonderer dung. 
Nieder⸗Wieſenthal b. Lähn, den 15. März 1871. 
H. Friedrich, 
Verlobungs⸗ Anzeige. RU 
3231. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Maria Beyer, 
Paul Galle. 


d Liebenthal. = Warmbrunn. 


—— 


Todes ⸗ Anzeige. 
3293. Am 5, d. M. früh 2%, Uhr entſchlief ſanſt im Herrn 
unſer theurer Vater und Schwiegervater, der well. Forſt'nſpector 


Herr F. W. Kabille, 
BEER im 86, Lebensjahre. 
Dies allen theilnebmenden Freunden zur Anzeige, 
Tirſchtiegel und Kotzenau, den 9. März 1871, 
Anna Karbille. 
Marie Barche witz, geb. Karbille. 
Nofalie Schober, geb. Karbille. 
S. Schober, Paſtor und Superintendent.⸗V. 


3245, Nach Gottes Nalhſchluß schied am 14, b. Mis. meine 
gute Gattin 


Mathilde, geb. Beer, 


Mutter von 4 Kindern, in Folge eines nervöſen Fiebers uner⸗ 


— 


24 


Hofmann, durch Gottes gnädigen Beiſtand von einem 5 5 


Theilnahme bittend hiermit ergebenſt an. 
Schönau. Fr. Kunowsky, Conditor. 


3253. Am 9. d. Mts. entſchlief ſanſt nach langen und 
ſchweren Leiden unſere gute Mutter, die verw. Frau Lehrer 
Rösler, geb. Latzke, 
vormals zu Märzdorf bei Warmbrunn. 
Dies zeigen allen Verwandten und Freunden tiefbetrübt an 
die Hinterbliebeuen. 
Gr.⸗Glogau. Warmbrunn. 8 
Ihr Andenken lebt in unſern Herzen ſort. 


Schmerzlicher Nachruf 
auf das ferne Grab meines treuen Gatten und Vaters, 
des Stellmachermeiſters 


Ehriſtian Kamler zu Hartmannsdorf, 
Kreis Landeshut. 


Er diente beim 47. Regiment und wurde verwundet durch 
2 Kugeln bel dem letzten Ausfall vor Paris und ſtarb den 
Heldentod zum größten Schmerze der Seinigen 
am 9. Februar 1871 zu Verſallles. 


Mit tiefem Schmerz vernahmen wir die Kunde 
Von Deinem Tode nach des Höchſten Rath, ; 
Und mitletv&voll ertönt von Mund zu Munde: 
Daß Dich als Opfer auch gefordet hat 
Des böſen Krieges unaufhörlich Wüthen; 

Du haft bis in den Tod für's Vaterland geſtritten. 


Du mußteſt's fein, Du gute treue Seele, 
Und unter Tauſenden warum denn Du! 
Du, den ich mir zur Stütze auserwählte, 
Sollſt ruh'n in fremder fränk'ſcher Erde; 

ch ſoll auf Erden Dich nicht wiederſeh'n, 

+ könnt' ich ſteh'n mit Dir vor Gottes Thron. 


3299. 


Treuer Gatte, welch' ein ſchweres Scheiden, 
Als Dich rief zum Kampf des Königs Wort; 
Schon in Oeſterreich kämpfteſt Du mit Freuden 
Und kamſt ruhmgekrönt zu uns zurück; 

Doch die Freud’ wird uns nicht mehr vergönnt, 
Denn ich ſoll auf Erden ſein von Dir getrennt. 


Mie ſuchteſt Du in jedem Briefe mich zu tröſten, 
Du kamſt zu mir an's Wochenbette hergeeilt, 
Aus tiefem Herzen baten wir den Höchſten, 
Daß er Dich führen ſollt' in Deiner Lieben Kreis; 
Noch nicht drei volle Jahr war uns vergönnt, 
Das friedliche Eheglück ſoll fein von mir getrennt. 


Die Eltern belderſeſts, Großvater und Geſchwiſter, 
Und Alle, die Dir anverwandt, beklagen all aus 
Tiefem Herzen, daß Du nicht kehren ſollſt in's Vaterland; 
Dein Bruder, der auch in Verſailles 
Zur Zeit im Lazarethe war, auch dieſer konnte Dir 
Nicht geben zur letzten Ruhe das Geleit. 


Schau herab von Deinen Salomons⸗Höhen, 
Sieh die Leiden Deiner Lieben bier, 
Die voll Schmerz und ohne Tröſtung ſtehen, 
Bitte Gott für Deine Waſſen hier, 
Denn es iſt ja Beiden unbewußt, 
Daß ein Vater fie nicht drückt an feine Bruſt. 


—.— 


wartet aus unſerm Kreiſe. Dieſes zeige ich Freunden und 
Bekannten von nah und fern in tiefem Trauer und um ſtille 


Nebſt drei Beilagen. 


egen 
übt, 


Und ich, ich konnte Dich nicht 
Nicht bei Dir wachen Tag und Na 
Du haſt ſo fern von mir gelegen 

Und ſeufzend nur bei Dir gedacht: 
O! ruht ich an der Gattin Herzen, 
Wie würde ſüß der Tod mir ſein; 
So aber bin mit meinen Schmerzen 
Ich fern von euch, allein — allein. 


So ruhe wohl, wir ſeh'n uns wieder, 
Wenn auch nicht mehr im Thränenland; 
Drückt Sorg' und Kummer mich darnieder, 
Prüft mich zu ſchwer des Höchſten Hand, 
So will ich gläubig zu Dem ſchauen, 

Mit deſſen Willen es geſchah. - 
Ruh janft in Frankreſchs grünen Auen, 
Dem Auge fern — dem Herzen ewig nah'! 
Gewidmet Es 
von feiner tieftrauernden Gattin Johanne Kamler, 
geb. Friebe. 5 


9300. Wehmüthige Erinnerung 


bel der Wiederkehr des Todestages unſerer unvergeßlichen ö 
Schweſter und Schwägerin, der Jungfrau 


Johanne Beate Reimann, 


geboren zu Nieder⸗Leppersdorf bei Landeshut, geerbt. 
Neukirch bei Schönau den 19. März 1870. N 


Du, theure Schweſter, ruh'ſt nun 

„Sin hr 1 e On, chen 
eln Ge webt dort vor Gottes 9 
Weil Er Dich hingeruft. ee 


Du warſt ſo freudig, heimzugeh'n 
Dein Tag' werk war vollbracht f 


Und Deinen Heiland dort zu ſeh'n, af 
Der Dich jo wohl bedacht. 9400 
Du lebt'ſt und dienteſt Ihm ſchon bier Hl 
Voll Lieb’ und Dan 1917 5 5 a 


Du warſt bekümmert ſpät und früh 
Um And'rer Lieb' und Leid. 


Du ſuchteſt nur das gute Theil, 
Nur Eins iſt Noth allein, 

Drum ſchenkt der Herr zu Deinem Hell, 
Was Du bedurft'ſt allhier. 5 

Dein Hüttlein war ſehr ſchwach und ſiech, 
Der Geiſt war hoch beglückt, 5 

Wenn Du nur and'rer Web’ und Ach 
Konnt'ſt helfen unverrüdt. 25 

Du ſparteſt Deine Mühe nicht, A, 
Dein Herz war liebevoll, ra 

Drum holt der Herr Dich heim zu fih, 
So leb' nun ewig wohl. | 


Wir ſeh'n mit naſſem Aug, Sr nach 


Und wünſchen, daß Ihr Loos 1 

Uns auch jo fallen möcht' darnach, 10 0 

So lieblich und ſo groß. N WERL; 
Landeshut. Ge widmet 
n Geſchwiſtern 


von ihren trautrude 


05. Worte trauernder Tiebe 


157 das Grab unſerer am 23. Februar e ſanft dahingeſchie⸗ 


d nen Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau 


Johanne Eliſabeth Gottwald 


in Giehren. 


33 
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Ein Auge iſt uns gebrochen im Tode: 

Das liebe, treue Mutteraug! 

Wie (s hienieden gewachet in Liebe, 1 

Und uns geleitet mit innigem Triebe; 

So iſt es entſchlummert ſanft und mild, 

Zur Verklärung in's höhere himmliſche Bild. 


Ein Herze hat aufgehöret zu ſchlagen: 
Be ee Mutterherz! 

Wie es auf Erden mit innigen Banden 
Und unzertrennlicher Liebe geſtanden; 
So iſt es entſchlummert fromm und gut, 
Zur Verklärung in Gottes ewige Hut. 


Und biſt Du gegangen aus irdiſchen Stätten, 

O heiß beweintes Mutterherz, 

So fei uns nimmer vergeſſen hienieden, 

So bleib’ zurück uns Dein ſeliger Frieden; 

Du gingſt dem gebeugten Vater voran, 

I Verklärung ſchau'ſt Du jetzt die Deinigen an. 


Dein Denkſtein iſt uns die Liebe im Herzen, 
Die Enkel ſelbſt mit Dir verband! 

Ruh wohl, nach irdiſchem Schmerze und Leiden, 
Ruh wohl, in Freuden nach ſeligem Scheiden, 
Ruh’ wohl, entſchlummert ſanft und mild, 

Zur Verllärung in's höhere, himmliſche Bild! 


Giehren. 


Gewidmet s 
von den trauernden Hinterbliebenen 


30. Worte der tieſſten Trauer 


a anf dag ferne Grab 
unſeres unvergeßlichen, geliebten Sohnes, Bruders u. Schwagers, 
des Füſilier 


Gu ſt a v Konrad 
aus Vogelsdorf, 
bei der 10. Comp. 2. Niederſchl. Inf.⸗Rgts. Nr. 47. 

Er wurde beim Schanzenbau vor Paris 
durch Verſchüttung ſchwer verwundet und ſtarb nach dreitägigen, 
ſchweren Leiden am 10. November 1870 im Lazareth zu Verſallles, 

im Alter von 24 Jahren 7 Monaten und 21 Tagen. 


8 ! 
Gin hartes Loos iſt uns che 1 
Bald ſchlummerſt Du ein halbes Jahr. 


Du ruheſt nun von Deine S 
N N den an Se Erde 215 a 
Bier ſtehen wir m v ' 
Verödet iſt das Elternhaus. Ban 


Du warft ja unsre Stü g 
Und ſollteſt ſteeung auch in Aer ke 5 
Deut gehen wir im Trauerkleide 

nd ſteh n von Dir veilaſſen und allein. 


O, wo iſt hin denn unſer Glück? 


Wo find denn unfre schönen Träume, 


Wir ſehen nichts als leere Räume, 
Du, guter Guſtav, kommſt nie mehr zurück! 


Bei Paris mußt'ſt Du Dein Leben laſſen 
In Berufe Deiner Pflicht. — . 

u konnteſt ſelbſt Dein Unglück noch kaum fallen, 
So war'ſt verfall'n Du und vernicht't. - 


In Deinem ſchweren Todeskampf und Schmerzen 
Dacht'ſt Deiner Eltern, Schweſtern und dem lieben Herzen; 
Dein mattes Herze ſprach nichts mehr. — 
Bald ſagt man ſich's: er iſt dahin, ache Konrad ift nicht 
mehr 


Frieden weht um Deinen Grabes hügel, 
Doch bleibt traurig unſer Loos. 
Dein Geiſt ſchwang ſich mit Glaubensflügeln 
Hinauf, in des beſten Vaters Arm und Schoß 


So ruhe nun mit vielen Deiner Brüder 

n Frankreichs kühler Erde Sand, - 

it Himmelskränzen und Geburtstagsliedern 
Schmückt man Dich heut im beſſer'n Vaterland! 


Ja, bald ſehen wir Dich wieder, 
Wenn wir vollendet unſern kurzen Lauf; 
Engel geben Dich uns wieder, 
Dann hört unſer Schmerz und Weinen auf. 
Ge widmet 
zu feinem 25. Geburtstage, den 20. März, 
von ſeinen tieftrauernden 
Eltern, Schweſtern und Schwägern. 


Nach rn . 
an unſern geliebten Sohn und Bruder 


Auguſt Julius Scholz, 
Reſervejäger der 1. Comp. 1. Schl. Jäger Bataillons Nr. 5, 
geboren den 13. November 1843. 

Er focht 1866 glücklich mit und kämpfte in dem letzten Kriege 
in verſchledenen Schlachten und Gefechten, bis er beim letzten 

Ausfall vor Paris am 19. Januar fiel. 5 


So ſollen wir Dich nicht mehr ſehen? 
Henn en es iſt, als könnt's nicht ſein! 

em Rufe treu, ſah'n wir Dich gehen, 
Das Vaterland mit zu beſrein. 


Nach heißen Siegen, blut'gen Streiten, 
Zogſt glücklich vor Paris Du mit, 
Drum hofften wir, Gott wird' geleiten 
Zur Heimath wieder Deinen Schritt! 


Als Held haſt Du Dein Blut vergoſſen, 
Ru fremder Erde ift Dein Grab; 
Dort ſenkten Deine Kampfgenoſſen, 
Voll tiefer Trauer Dich hinab! 


Einſt werden wir Dich wiederſehen, 
Wenn auch für Dich der Tag anbricht, 
Wo hin nach jenen Himmelshöhen, 
Wir gehen aus der Nacht zum Licht! 
Seifersdorf bei Lauban. 1 
Die tieftrauernden Eltern; / 
Eruſt Traugott Scholz, Großbauergutsbeſitzer, und 
Johanne Esriftiene Scholz, z 
zugleich im Namen der 3 Geichwifter, 


3294, 
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um Ehrengedächtniß - 
des weiland ; 
Emil zT eube 1, 


Musketiers in der 6. Comp. des Infanterle⸗Regiments Nr. 47, 
5. Armee⸗Coſps, einziger Sohn exiter Ehe, ſtarb, 25 Jahre 
alt, den Heldentod in der Schlacht bei Wörth, 

am 6. Auguſt 1870. 


Der Frühling nah't und mit ihm kehren 
ln zum heimathlichen Heerd, 
ie ſich wie Löwen mußten wehren, 
Und darum all' der Ehren werth; 
Die ihnen Lieb’ und Dankbarkeit 
So finnig zaubert weit und breit. 


Doch in den Jubel tönt die Klage: 
Ach! unſer Sohn und Bruder fehlt. 
Er fiel. an jenem großen Tage, 
An dem ſich Deutſchlands Heer vermählt. 
Das war ein Kämpfen unerhört, 
Ein Schlachten in der Schlacht bei Wörth! 


Als ſechsundſechszig Du gezogen, 
Wie alle Andern in den Krieg, 

Da kamſt Du auf der Freude Wogen 
Glüdlich zurück, nach blut'gem Sieg; 
Doch heut rub'ſt Du in Frankreichs Grab, 
Und ſchau'ſt verklärt auf uns herab. 


So ruhe ſanft, lieb' Sohn und Bruder! 
Die Erd iſt überall des Herrn, 
Der führt des Lebensſchiffes Ruder, 
Drum ik er uns der Hoffnung Stern: 
Wies Herz auch debt, und 3 Auge weint, 
Du lebſt mit uns im Herrn vereint! 


Rothenzechau, am 15. März 1871. 
Der Stellenbefiser Anton Teuber, nebſt Familie. 
—— ͤ Gw——— —— — — ů ů — 


Kirchliche Nag richten. 


Amtswoche des Herrn Superint, Werkenthin 
sn 19. is 25 März 1871. 

Am Sountage Lätare: Hauptpredigt, 
Wochen ⸗Commüniog and Baßvermahnung ı 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
A. Paſſionspredigt, Dienſtag den 21. d. M.: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 

(Collecte für das wänden Mie ee zu Altdorf 
ei Pleß. 


Geboten. 
Hirſchberg. D. 11. Febr. Frau Kfm. Bärwaldt e. S 
ſedrich Wilhelm. — S. % Frau Kfm. Hänel e. S., Carl 
wald Johannes. — D. 18. Frau Schmiedemſtr. Härtel e. T., 
le a = D. 25. 555 e del nenn 
N . S, Paul Hermann. — D. rau Handel 
Biebermann e. S., Auguſt Ferdinand Richard. 5 an 
Grunau. D. 7. Februar. Frau Inw. Ilgner e. T., Anna 
Pauline. — D. 11. Frau Färber Wagner e. S., Ernſt Auguſt 
Gottfried. — D. 26. Frau Gärtner Stumpe e S, Carl Wilhelm. 
5 Cunnersdorf. D. 23. Febr. Frau Inw. Hornig e. T., 
Erneſtine Pauline. — D. 24. Frau Sortirmeiſter Burghard 
e. S., Reinhold Alfred. — D. 25. Frau Maurer Opis, genannt 
Engmann, e. S., Heinrich Wilhelm Rudolf. — D. 14. März. 
Frau Zimmeimann Diettrich e. T. todtgeboren. 


I 


a 555 9 85 5 Be 
. D. 9. März, Frl. Henriette 
mann, 76 J. 9 M. — Carl 87 Eſſenba 
an der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Gebirgsbahn, 3 3% 
Gustav Heintid), ©. des Tiſchlermſtrs Scholz, 8% 
a Er 13. Richard, S. des Tiſchlermſtrs. Felsmann, 


... ie 
Eines der empfehlenswertheſten kat 11 10 
bücher mit einer reihen Auswahl in Gb 7 


ER 
Bil 


Hoppe, Dr. L. A., Domcapitular, 15 


Chriſtus mein Leben! 


5. vermehrte Auflage. 15 

Mit biſchöflicher Approbation 

38 Bogen. — Preis: geheftet 20 8g, 

155 Peter's Verlag in Braunsberg in (sr. 
orzüglich ſte Ausſtatt — Hit in prächtigen, 
reich verzierten, aber ſehr blen Einband 5 5 bonn 
a Thlr., 14, Thlr., 17, Thlr.; In Leder 1½ CThlc. 2 U, 
2 Ehr. In echtem Sammet mit reichem Befchlag 43 / 
— durch alle Puchhandlungen zu beziehen. 
In Hirſchberg durch Hugo Kuh fin 
Taube’s Been En 
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Briedenskarte!! 
eu { i Mi 

1871. Für 11 5 Sir ae ee u ug Hl 


INN, 
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Tafel und Ballmufit beftreitet die Schützenkaſſe. — 
dungen zu dieſer Feierlichkeit werden bis Sonnt 
19. d. M., bei den Herren Poſamentier Franke und en, 
nermeiſter Robert Böhm fteundlichſt entgegen genen 
Der Vorſtand der Hirſchberger Schützen Gilde 


5 a A * e 
0 2 N 


b. O. d. 22. III. bor. 2. F. u. T. T-4l. 
5 Sr. Maj. d. K. Geb. = 
Den 17. April c. beginnt eln ueuer 


Curſus. s Link, 
geprüfte Kindergärtnerin 


05 . 
Krieger = Unterftügungd = Verein. 
Follecte Heine; Monatl, Beitr.: Rittergutsbeſitzer Schubert 


6 ktl., Buchhändler Kuh I itl. ; 

N te an: Herr Schweitzer in Erdmannsdorf 2 mtl. 
für Prologe, Abrechnung vorbehalten. Großmann. 
———— 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


3930 Bekanntmachung. 
Bei der allgemeinen Geſellen-Kranken⸗Unter⸗ 


ſtützungs⸗Kaſſe fangiren vom 20. d. M. ab: 
1. Als Lademeiſter: Herr Drechslermeiſter Demuth, 
9, Als Stellvertreter: Herr Gürtlermeiſter Schmidt; 
3. Als aden der I. Abtheilung: 
i chuhmachergeſelle Hermann Stamm; 
4. Als deſſen Stellvertreter: i 
Schuhmachergeſelle Herrmann Stumpe; 
5. Als Kaſſenmeiſter der II. Abtheilung: 
Schloſſergeſelle Herrmann Rüffer, 
6. Als deſſen Stellvertreter: a 
Faͤrbergeſelle Wilhelm Förſter; 
7. Als e er DI. a 0 f 
71 neidergeſelle Heinr. meißer, 
8. Als deſſen Sa 3 g Su . 
5 neidergeſelle Anton Tuſcheck; 
9. Als e in 1 5 0 0 
ergeſelle Carl Beiker, 
10. Als deſſen An fü l 
ä eilergeſelle Guſtav Kahlert. 
Hirſchberg, den 14. März 1871. | 
Der Magiſtrat. 


1866. Nothwendiger Verkauf. 

Gan dem Herrmann Menzel gehörige Gaſthof No. 8 zu 
ambrunn fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 15 Mai 1824, Nachmittaas à Uhr, 

15 dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Nichler in dem zu ver⸗ 

Ae a hen 
ei der d | 8: 
werthe von 665 Thlr. Wee F 
0 die de 0 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ei, e beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
10 Aal KL 8 Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
na A rem Bureau 13. während der Amtsſtunden 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, zur 
A de gegen Dritte der Eintragung in das Sppolheken. 
nn tfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
55 aben, werden hiermit n dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens 
en, 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchla 
f ges wird 
eu am 13. Mai MET, Vormittags 9 Ühr, 
5 an Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Ib., von dem 
unegeidneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 
Hlurſchberg, au 18 10 1871. f 
n zuagliches Kreis Gericht. 
ti Der fübhaſtations⸗ ch te r. 


e 


m Perſteigerungstermine 


3261. Nothwendiger Verkauf. RE. 

Das der verehelichten Grokgärtner Rösner, Pauline geb. 
Grallert, gehörige, unter No. 43 zu Forſt belegene Grundſtück 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 23. Juni 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeſchneten Subhaſtatlons⸗ Richter in unſerem Ger 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 3, verkauft werden. 

Zu dem Grundstücke gehören 14 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift ballelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 9,1 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 15 Thlr. veranlagt a 9 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte See TE 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 

en und andere, das Grundſtück betreffende Nachwelſungen 
feen 1 Bureau 1, während der Amtsſtunden einge⸗ 
ehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anberweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht RR rn Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Bere 


meidung der Prällufton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. N f i 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 26. Juni 1871. Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäuve, Termins⸗Zimmer No. 3, von 
dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 

Landeshut, den 8. März 1871. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


3277. g 
Bekanntmachung. | 
Auf Grund der von Sr. Excell., dem Hrn. Minſſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten ertheilten Genehmigung wird 


in Ausführung des Artikels 7 der Inſtruction zur Ausführung 


des Geſetzes vom 26. November 1869, betreffend die Eichungs⸗ 
behörden, (Handels : Minifterial = Erlaß vom 6. Januar 1870) 
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: y 8 
Dem in der Stadt Löwenberg, Reglerungsbezirk Liegnſtz, 
errichteten Gichungsamte iſt in Folge feiner Ausrüſtung 
mit Normalen, ſeiner 1 Einrichtung und der Quall⸗ 
fikation des derzeitigen Eichmelſters die Befugniß ertheilt worden, 
Prüfungen, Berichtigungen und Eichungen von: 
1. Längenmaaßen, > 
2. Flüſſigkeitsmaaßen. 3 
3. Hohlmaaßen aus Metall, 
4. Hohlmaaßen aus Holz, 
5. Streichhölzern, 
6. Handelsgewichten aus Elſen, 
7. Handelsgewichten aus anderm Metall, 
8. Handelsgewichten in Form von Einſatzgewichten, 
9, Gleicharmigen Balkenwaagen für den Handelsverkehr, 
10. Ungleicharmigen Declmal⸗Balkenwaagen, 
11. Schnellwaagen, 
12. Straßburger Brückenwaagen, 
13. Brückenwaagen anderer Syſt me, 
14. Oberſchaligen oder Tafelwaagen 
nach den Verordnungen der Maaß und Gewichts⸗Ordnung 
für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguſt 1868, der Eich⸗ 
ordnung vom 16. Juli 1869, der dazu ergangenen Inſtrue⸗ 
tion vom 10. Dezember 1869, der Eichgebühren⸗Taxe vom 
12. Dezember 1869 und deren Nachträgen und Ergänzungen 
auszuführen und durch ſeinen Amtsſtempel zu b 14 
Der derzeitige Eichmeiſter für die Befugnſſſe unter 1 bis 14 
iſt der Ma ſchinenbauer Arlt. 
Breslau, den 21. Januat 18717. 2 
Kal, Eichnugsin gerade die Provinz Schleſten 


* 


und Wirthſchaftsgegenſtänden, Utenſilien zum 


verſteigern. 


3102. 


Bee 10 Reifig, 
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 
verkauft werben, Schol 


o. Bekanntmachung. 
Zur anderweitigen Verpachtung des hieſigen Naths⸗ 
keller⸗Schanks und der Stadtwaage, 


auf fernere 3 Jahre, vom 1. Juli 1871 bis ult. Juni 1874, 
haben wir Termin auf 


Donnerſtag, den 23. März c., 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 


im magifttatualiihen Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes 
anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 


daß die Verpachtungs⸗Bedingungen täglich während der Amts⸗ 


ſtunden in unſerm Polizei⸗Amt 1 werden können. 
Steinau a. O., den 9. März 1871. 
er Ma giſt rat. 


2 5 1 U 
Auktions ⸗ Anzeige. 

Künftigen Dienſtag, als den 21. d. Mts., von Nachmittags 
2 Uhr ab, ſollen in dem Haufe Nr. 97 zu Nieder ⸗Heriſchdorf 
mehrere Fäſſer und ein gutes Flügelinſtrument gegen 


baare Bezahlung meiſtbietend verkauft, werden, wozu Käufer 
Die Ortsgerichte. 


hiermit einladen: 


ur uktion. 


Montag, den 20. März c. und nöthigenfalls den folgenden 
Tag, werde ich Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 
2 Uhr ab in der Werner'ſchen Ziegelei in Cunnersdorf die 
15 Vermögen des Gemeinſchuld ers gehörigen Vermögens: 
tüde, beſtehend in: Meubles, Kleidung ſtücken, einer goldenen 
Uhr mit Kette, verſchiedenem Hausgerä h, i 

etriebe der 
Ziegelei, auch 1 Ziegelpreſſe, 1 Waſſerpumpe mit 2 Schläuchen, 
6 Bienenſtöcken, 6 leere Beuten, einer Schrotmühle, Vorräthen 
von Holz und Brettern, 4 neuen u. 3 alten Brettradwern und 
mancherlei Gegenſtänden zum Gebrauch, gegen baare Zahlung 


Hirſchberg, den 10. März 1871. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 
Tſchampel. f 


3178 Dom. Oberfalkenhain verauktionirt 


Donnerſtag, den 23. März: 
100 Schock hart Reiſig; 
Freitag, den 24. März: 
50 Schock hart Reiſig, 
50 Stück Schirrhölzer, Birke, Buche, Aspe, 
50 Stück erlene Klötzer. 


Holz = Verkauf. 


Donnerſtag den 23. März 1871, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


x ſollen im Kolbnitzer Domintalforfte, Diſtiſkt Breitenberg, nach: 


ſtehende Hölzer, als: , 
5 500 Stück harte Klötzer, 


x „ „ Stangen, 
30 Klaftern, Schelte, 
0 Stöcke, 


0 Schock „ 


Die Suts verwaltung. ol} 


ee 
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3344. Dienſtag den 21. März c., Vormittags 
werden wir im jetzt Glaubitz'ſchen Haufe Nr. 195, 
Straße hierſelbſt, die in der Bäckerei befindlichen B 
Utenſilien, als Backbeute und alles Handwerkszeug, ein ien 
ſitorium mit Glaskrauſen, Napfformen und allerhand Geri 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. Be) 
Warmbrunn, den 16. März 1871. 
Das Ortsgericht. 


3059 


Rohrſtühlen, Spiegeln, Kleiderſchränken, Bettftelfen, 
Tiſchen, Waſchtiſchen, Betten, Matratzen, sog 
Uhren, Bildern u. ſ. w., meiſtbietend gegen Danı- 
zahlung verkauft und laden wir ein zahlreiche 
Publikum zum Kauf dieſer gut gehaltenen Meuble⸗ 
ein. Warmbrunn, den 12. März 1871. 

Das Orts⸗Gericht. g 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung 


Es ſollen im Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mir 
Han (Forſtort Pombſener Seite) am Donnerſtag den 23. N 
d. J, von früh 10 Uhr ab, nachſtehende Nushölzer öfen 
hıeitando verkauft werden: 9 2 

350 Stück Bauſtämme und 1 


250 Stück Brettklötzer. 0 ER. 
Janes che 


Das Holz ſteht in der Nähe der Schönau⸗ 
Das Großherzogl. Oldenburgiſche Oberiuſpektorn 
Bie neck. 


Mochau, im März 1871. 


3306. Holz Verkauf. 


Künftigen Dienſtag, den 21. d. Mts., früh 11 Uhr, wenn 
auf hieſigem großem Kirchhofe mehrere ſtarke Klötzer Pappel 
holz meiſtbi⸗tend gegen Baarbezahlung verkauft werden, 

Friedeberg a. O, den 16. März 1871. } 


71 
Das katholiſche Kirchen - Collegium. 


Därderei- Verpachtung. 


n einem großen Kirchvorfe, Kr. Schönau, ift eine renal 
Seel 9 1 Auskunft ertheilt der Commiſſont 
3243. J. Baum in Schön 


3267. Gut gedüngte Kartoffel⸗Beete find ahzulaſſen : 
im freundlichen Hain zu Mernersbo. 


3308. Eine Gutspacht von 300 Morgen, eine betgleidn 
von 1487 Morg. und eine Pacht von 1000 Morg. find uni 
annehmbaren Bedingungen zu verpachten. lun 
Eine Herrſchaft von ca. 4000 Morgen iſſt unter 00 b 
Zahlungs bedingungen fofort zu verkaufen. 160 
Näheres durch den Oekonomen Geißler in Löwenberg = 


Käſereipacht Neukirch, ar Sm, 
Den betreffenden Bewerbern diene hiermit zur Nachricht 
die Pacht vergeben iſt. Das Domintuil, 


SER 


BL Ä Sg 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


In Ndr.⸗Schleſien 


i eine Scholtiſei mit maſſiven Gebäuden u. herrſchaſtlichem 
e ne Gaſthof, Ziegelei und Torſſtich, 309 Morgen 
Meal, gutem Acker, und ſchönen Wieſen, wegen Kränklichkeit 
des Beſthers u verkaufen oder auf ein kleines Gut, ſelbſt auf 
ein Haus in be Provlinzialſtadt, zu vertauſchen. Reflektanten 
erfahren das Nähere durch Herrn Färbermeiſter Fünger 
in Hirſchberg. . 

3986. Dan kſagung! 

en innigſten Dank ſagen ir dem Gutsbeſitzer Herrn 
N. Brucauff zu Schmiedeberg, welcher ſeinen Arbelterfami⸗ 
lien während der Abwesenheit ihrer Ernährer bei den Fahnen 
freie Wohnung gewährt und fie auch mit etwas Holz unkerſtützt 
hat, Die Familien Aug. Ende und Heinr. Leuſchner. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


50% Norddeutsche Bundesanleihe 
und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 
deren Umtausch gegen 5% Bodencredit-Pfandbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 
gegen aber bei halbjähriger Ausloosung den Vortheil 
einer Amortisationsentschädigung von 10°], der- 
gestalt bieten, dass Stücke 

von 1000, 500. 200. 100. 50. 25 Thlr. 

mit 1100. 550. 220. 110. 55. 27", Thlr. 
zurückgezahlt werden, 

‚Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Dienste 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 8% Hypo- 
heken-Pfändbriefe der Preussischen Boden- 
redit-Aotien-Bank in verschiedenen Grössen vorräthig 
halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung, 
yon mir zu beziehen sind. 


Hirschberg, den 15. März 1871. 
A. Günther. 


jat noch nie ein 
hatfachen ber 


Frauen Krankheiten. 


Sprechſtunde 9 Uhr Morgens. 
90 Dr. Martini, 
eue Graupenſtr. 9 (Löwenapotheke). 
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3352. Der hieſige Bürger und Hausbeſitzer Carl Grieger 
hat ſich am vergangenen Montage von hier entfernt und iſt 
noch am ſelben Abend zwiſchen der Liegnitzer Höhe und Koſen⸗ 
dau auf der Chauſſee geſehen worden. Bekleidet war derſelbe 
mit einem grauen Schlafrock und braunen Pelzmütze. 

Wir richten an alle Menſchenfreunde, die uns etwa über den 
Vermißten, der im Alter von 75 Jahren bereits etwas ſchwach⸗ 
ſinnig war, Auskunft zu geben vermögen, dle dringende Bitte, 
uns auf unſere Koſten baldigſt Nachricht zukommen zu laſſen. 

Goldberg, den 15. März 1871. Die Familie Grieger. 


3290. Da ich term Oſtern e. meine gegenwärtige, 10 Jahr 
innegehabte Stellung aufgebe, erſuche ich alle Diejenigen, welche 
Forderungen an die hieſige Rent⸗Kaſſe noch zu haben vermei⸗ 
nen, dieſe bis zum 27. d. Mis. hier zur Geltung zu bringen, 
wie ich auch Diejenigen, welche zur qu. Kaſſe noch Geld reſtiren, 
hiermit auffordere, ſolches bis zum 27. d. Mts. zu bezahlen. 

Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß die mir Seitens 
des Herrn Beſitzers hieſiger Güter ertheilte General⸗Vollmacht 
mit ult, d. Mts. erliſcht. 

Dom Rudelſtadt, Bahnhof Märzdorf, 15. März 1871. 

2 8 Herrmann Jähne. 

3343. Wegen drückenden Lebensverhältnſſſen ift eine Mutter 
entſchloſſen, ihr 4 Monat altes, geſundes, ſtarkes Mädchen an 
Kindesſtatt zu vergeben. Zu erfragen beim Herrn Buchbinder 
Beissig in Warmbrunn. 


Wasserheil-Anstalt 
Königsbrunn, 


Station Königsſtein (ſächſ. Schweiz). 
Dir. Dr. Putzat. 


Landeshut. Landeshut. 
Für Zahnleidende. 


Montag den 20 d. M. bin ich wieder in Landeshut, Hotel 
zum „ſchwarzen Raben“, anweſend. Zum ſchmerzloſen Ein⸗ 
ſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren und Behandlung aller Zahn⸗ 


krankheiten empfiehlt ſich 3170 1 
Mobert Krauſe pralt, Zahnkünſtler in Watvenburg. 


RRR 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärkigen Publikum 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierorts als 
Tiſchlermeiſter etablirt habe. Durch meine geſammel⸗ 
ten Erfahrungen glaube ich mich befähigt, in feiner und 
moderner Arbeit allen Anſprüchen genügen zu können. 
Ich bitte daher, mich mit recht zahlreichen Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen, wobei ich mich jederzeit der 
prompteiten Ausführung und möglichſten Billigkeit be⸗ 
fleißigen werde. 

Hirſchberg, im März 1871. 5 

Oscar Pauksch, Tiſchlermeiſter, 
Sechsſtätte Nr. 26. 


. PR 4° 
Schirmarbeiten aller Art 


fertigt ſolid Ku el 288 3254. 
| edrich Behwanits in Warmbrunn. 
Wollene Bezüge aller Art auf Lager. 


* 316 — 1 5 Ein⸗ und Hela von Staupe 
10 Pfand⸗ und Rentenbriefen, Prämien = Anlei 
Eiſenbahn⸗ Bank- und Induſtrie Actien, Nealiſirung d 
am 1. April fälligen Coupons, ſowie derartig geloo 
Effecten, ebenſo zur Beſorgung neuer Coupons und Discon⸗ 
tirung von Wechſeln gegen Unterpfand conrsfähiger e 
halte ich mich wie bisher beſtens empfohlen. 5 4 
David Cassel, 

2 und Wechsel Geschäft. 


SBS 
. ER RE 


N e cher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


von BTA men nach Ne WVy OK und Battimen 


eventuell Seuthampton anlaufend 


D. Weſer 205. Mär; nach Newyork b. Bremens 19. April nach Newyork 
D. Ohio 29. März „ Baltimore D. Hermann 22. Apell „ Newyortk 
D. Rhein 1. April „ Newyork D. Baltimore 26. Aprll „ Baltimore, 

D. Hanfa 5. April „ Newyock D. Main 29. Abril „ Newyork 

D. Deutſchlaud 8. April „ Newyork Db. Ne wyork 8 Mai „ Newport 

2. Berlin 12. April „ Baltimore O. Weſer 6. Mai „ Newyork 

D. Donau 15. April „ Newyork D, Leipzig 10. Mai „ Baltimore 


und ferner jeden Mittwoch und Vonnabend⸗ 
Wange eu nach 1 Grſte Cajüte 188 That weite Cajüte 00 Thaler Zwiſchendes 8s Thaler Preuß Gr 
Dafa vel s nach Baltimore: Cajüte 13% Thaler, wwiſchended 2s Thaler Preuß. Woutant. . 
Fracht: K 2. — mit 15% Primage per 40 ren Br Bi Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. S > 


von Bremen nach Neworleans vn Havanı 


D, Köln Sonnabend 1. April. d. Frankfurt Sonnabend 15. April. b. Hausover Sonnabend 13. Mal. 
Daflage⸗Mraiſe nach New⸗Orleans und Havana; Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 455 Br Preuß. Courant 1 
BES 7 Nach New:Orleans L. 2. 10 s, nach Havana E 3 mit 15°, Brimage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 

Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via SOofHthamptos 


Nach Colon, Savanills, La Gugyra und Ports Cabello mit Anſchlüſſen vis Panama nach allen Häfen der N 
küſte Ameritas ſowie nach Ching und Japan. 
D, Kronprinz Friedrich ten Freitag 7. April; b. Graf au urck Sonntag 7 7. Mai; 
önig Wilhelm l. Mittwoch 7. J. f 
1 ferner am 7. jeden Meue 
 Boffage- Pri nach Colon und Savanilla: I. Cajüte 380 Thlr. Ert. 6 125 Caftte 200 Thlr. Ert., nach La eu 
Porto Cabello: 1. Cajüte 325 Thle. Crt., 2. Cajüte 215 Thlr. C AT 
Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello E 3. 10 150 5 % Belmage per 40 Cubieſuß Engl 
885 Maaße, zahſbar bei der Abladung in Bremen. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft 
. Nach den 89 90 fdr . Amerikas, Jap eu und China werden Paſſage⸗Billets ausg ſtellt und d 
Connoiſſemente geze 
äbese Audhınf. len kümmntliche Paſſagler⸗Expedienten in Wresse- und deren inianbiſche Agenten enn Bi 
Dis Direction des Norddeutschen Lloyd. ni 
. Rühgeı a: 8 ertheilt ond bänbige Schiffs⸗Contracte ſchließt ad der von der Königlichen Regierung ehe 


185 Sener Agen“ Lenos Boldesreng in Pol, u. 


Be Beuchtenswerthe Anzeige. 
Einem ſehr geehrten Publikum, ſowie den Herren Klempuer⸗ 
ere empfehle ergebeuſt zur Mitbenutzung meine Lackirwerkſtatt, 
in welcher auf das Eleganteſte alle Blechgegenſtände auf: und neu 
lackrt, ſowie Schilder in allen Schriftarten geſchrieben werden. 

e Traugott Weiß. 


Nächſte Extrafahrt von Görlitz nac Berlin. 


Montag den 20. März c., 

bfahrt Mittags 1 u. 15 M. Ankunft in Berlin 8 U. 36 M. Nachm.; Rückfahrt 
bis einf ſchleßlic Freitag den 21. März. 
Billets in II. Wagenklasse 3 Thlr., in III. Wagen- 
ö Klasse 2 Thlr., 

können die um 1 Uhr 5 Min. mit der Gebirgsbahn eintreffenden Reiſenden durch die auf dem 
hieſigen Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner erhalten. 3279. 


Görlitz J. Breithor, Redacteur. 
285 Bitte um gütige Beachtung. 


Einem hochgechrten Publikum der Stadt und Umgegend Hirſchberg's hiermit pi ergebene An nieige daß ich nun⸗ 
mehr nach achtmonatlicher Abweſenheit aus dem Feldzage eg bin und mein © 1 0 als Klemp⸗ 
a ee Langſtraße Nr. 9, nach wie vor fortführen werde, und bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen gütigſt 
unterftüßen zu wo 
Gleczelng empfehle ich mich zur Anfertigung von 


Häusler'ſchen Cement⸗, Papp⸗ und Zink⸗ Bedachungen, 
hen zu e in mein Fach ſchlagenden Arbeiten und verſpreche bei ſolldeſten Vouga die N und a 


ochachtun 
Hliſchderg, im März 1871. E. Gericke, Alenphemelſer 


f Baltischer Llayd. 5 
Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗ Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗ Dr 


eventuell Kopenhagen und Ehriftianfand anlaufend. 
Die Fahrten mittelft der ganz neuen eiſernen A, I. Poſt⸗Dampfſchiffe 
beben i gem Haid, Capt. P. Barandon, und Hramklin, Capt. F. Dreyer. 
Angel n April d. J. beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und Extra = Dampfer nach Gedürfniß 


Paſſage Preiſe : I. Cafüte 100 a, Br. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. en ae Beköſtigun 
Fracht: 1 I 15%, Brimage pr. 40 e engliſches M Re 2 

Beam Ftacht und Packetbeförde kung nach allen Theilen Ameritas. 

N und Paſſage nahe man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: Die „ 

3 Tüchtige und zuverläffige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 5 2²⁷ 


beginnt ihren Sommer⸗ Curſus on 8. Mai c c., während der We 5 Unterricht für r neu eintretende Selle 


. wird am 24. März d. J. eröffnet hr en am 24. 0 Monats ein Dampffchiff der Geſellſchaft erpebirt van 


ii bei dem für Preußen zur Schließung der Tengſch r vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und cola 


2948. Vor 7 Jahren wurden meine Eltern, 65 Jahr alt, von Etwaige rückſtändige Forderungen an die Dominſen Nudellil 


ſowohl in Kreuz⸗ als Plattſtich werden auf das und Freitag den 24. 


Die ſtädt Hi 


24. April c. feinen Anfang nimmt, 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der e an den wee 


Das Schulgeld beträgt incl. ſämmklicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. [. w. 35 Thl.. 
Den Herren Bauveamten, Bauunternehmern, Baugewerksmeiſtern ꝛc. werden 1. Antrag von der 11 
Schüler zur Uebernahme von Polir⸗ und Bureauſtellen zu jeder Zeit überwieſen. N; 


21 82. . 2 Möllinger, Director der Baugewerkfäul, 
Famhurg - Amerikaniſche e Geſellſchaft. f 


Directe PMoſtd i rt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allemannia, Mittwoch, 22. März. Weitphalie, Mittwoch, 5. April. N 
Eimbria, Mittwoch, 29. März. Holſatia, Mittwoch, 12. April, 


einzuſenden. 


gu oN 


Baflsgepreife: Cie Gnjte Br. Cr, il 108, Amel Gajüte Zr. Ort rl. 100. Biilhenbed Br. Gt A 
— 10 han. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Ge nach Uebereinkunft. 
Wriefvofte ve 115 nach Wen Beten Staaten 3 Sgr. Briefe au bezeichnen „ver Hamburger Dauprräi, 

Die neue Dampferliuie 


zwischen Hamburg und Weſt indien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, f 
nach St. Thomas, La user, Ba Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und an 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Pauama 2 
nach olten Häfen des Stillen Oceanus RR 
a San Francisco nach Japan und Chin 1 


nächſt 
Ag Dampfſchiff Boruffia, Capt. Stahl, am 24. März, 4 
„ Bavaria, 57 5 „ 24. Beck, 7 8 
Teutonia, 1 4. 
Näheres bei dem Schiffsmätlet An iR Bolten, Wm. Miller Nachfolger, Hamburg, 


F . T er in Berlin, Invalidenſtr. 0 

und bei den Special⸗Agenten Herrn 8 9185 85 Hirſchberg und C. Kaſtner sen, in Altwaſſer⸗ 

3255. Mein Bevollmächtigter, Herr Inſpector Jähn 

Troſt zur Pock en⸗Epidemie. delſtadt, ſcheldet am 1. April 10 fande Si 

Pocken ſchwer befallen, aber bald durch den Dr. Netſch, jetzt und Nieder⸗Kunzendorf ſind alsbald Mur, il 
in Dresden, Ammonſtraße 30, hergeſtellt, die Hausbewohner Caſimir bei Ober⸗Glogau, den 14. März 1871. 

wurden durch denſelben mit beſondern Pulvern geſchützt. von Prittwits, Hanſchaft⸗ Dre 

Dei einigen zeigten ſich kleine Spuren von Blattern, durch 


dieſe herrlichen Pulver heilten fie 52 ab. Mit dieſem pro⸗ Liebau und Schömberg. 


baten Mittel haben wir uns Alle auch in dieſem Winter bis 


jetzt geſchützt, was ich Allen empfehl, bel dieſer ſonſt fo fchred: 3227. ür ahnleidende. 
lichen Krankheit. Familie Fleck in Sergen. e r. Jah Mr. bin ich in 


3338. Alle Sorten Weiß⸗ u. Bunt⸗Stickereien Tiebau, Boten“ „um Ryffhünſer“ 

bel | 
Sauberſte ausgeführt, beſonders auch Fahnen Schömberg, Hotel " zum goldenen Fön 
k licher Zähne, l 4 
nach Wunſch geſtickt von en se le hen 


Clara Hoyer in Hirſchberg, lichte Burgſtraße, int 
wohnhaft beim Herrn Goldarbeiter Hoppe. Robert Krause, pract. 3 ahuf 


RETTEN, 


= 75 2 35 5 = N 
unterricht im Flügelipirl, wie auch In der engl. 

franz: ertheilt unter günſtigen Bedingungen 
3 e 85 h mittner, 
EL gepr. Lehrerin, Herrenſte. 23, 2. Etage. 


2 Preussische 

Boden - Credit - Actien - Bank. 
5˙% Preuss. Hypothekenbriefe, 
sie pupillarisch sichere Hypothek. 
Ih Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
— eingelöst mit 27 ½. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 
Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbricfen zu Grunde 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Gesetze 
“om 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Regierung 
setzt, 3 0 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
Jarisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengangigen 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges auf 
dem Pariconrse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweise 
u einer soliden Capitalsanlage. a 

Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes solide 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 
in Goldberg bei Herrn P. F. Günther, 
„ Glatz Julius Braun. 
Berlin, im März 1871. 

Preussische Boden-Credit-Aetlen-HBank. 

e Jachmann. Spielhagen. 


57 ” 


2963. Knaben, welche die Liegnitzer Schulen beſuchen wollen, 
Anden vom 1. April e. ab unter ſehr mäßigen Bedingungen 
die beſte und liebevollſte Aufnahme in einer Pripatierfa⸗ 
Alle. Auf Verlangen kann denſeſben auch Nachhülfe in ihren 
immtlihen Schularbeiten gewährt werden, ebenſo Flügelbe⸗ 
ußung. Näheres darüber Pforlenſtraße No. 15 3. Etage, unter 
Affe E. &. Llegnitz franco mündlich oder ſchriftlich. 


um Bleichwaaren jeder Art, uam 


F übernimmt auch in dieſem Jahre 
Bleich⸗ u. Leinen fabrikations⸗Geſchäft 
om E-W.Alberti in Hirſchbergi. Schl. 
Ir Berluf e Sad e Bedienung und Garankieleiſtung 
dür Qunolae hfter Öching-Bnfenbisice werben bie Waaren 
Schönau, im Mrz ale 3246. 


Fr. Menzel. 


5 9 7 A 

=) jeder Art, ſowie Garne zum Ver⸗ 
} Bleihwaaren eben, übernimmt Unterzeichneter 
5 N leich⸗ und Leinen = Fabrlkations⸗Geſchäſt von 
fer B. l berit in Hirſchb rg l. Schl. unter Zucherung prompr 
Nac a8 und Garantie⸗Leiſtung für Verluſt oder Schaden. 
. Eee due werden die Waaren 
des ; urüd; i E 

Soldberg, im März 1671 de 

. Meinrich Lamprecht 
Niederring und Reiflerſtraßen⸗Ecke Nr. 110. 


Beh 


Behandlung aller Zahn-, 


3288. Ein junger Mann in den zwanziger Jahren, Beamter 


mit auskömmmlichem Gehalt und einigem Privat⸗Vermögen, 


wünſcht ſich zu verheirathen; da es ihm jedoch an der Bekannt⸗ 
ſchaft hetrathsluſtiger Damen gänzlich mangelt, erſuch! derſelbe 
auf dieſem Wege alle hierauf reflectirende Damen ihre werthen 
Adreſſen nebſt Photograhpie unter Chiffre I. Ha. 23. der 
Expedition des Boten a. d. Rieſengebirge zu Überſenden. 


5 Finger. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3119. In Krummhübel iſt eine durch Sommergäſte ſich gut 
rentirende Beſitzung mit 7 Stuben, ca. 11 Morgen Acker 
und Wieſe baldigſt zu verkaufen. Näheres im Gaſthaus zum 
„Rieſengebirge“ daſelbſt. 
3145. Meine Schmiede, maſſio gebaut, mit 2 Schfl. Acker, 
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer E. Thäsler 
in Langwaſſer bei Kloſter Liebenthal. 


" 1 — 

Für einen Seiler 

bietet ſich eine vortheilhafte Gelegenheit zum Kauf eines 
Hausgrundſtück⸗s mit gut eingerichteter und ſeit circa 
50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebener Seilerei, nebſt dicht 
dabei belegener, ſehr langer Spinnbahn. Das Haus iſt ein⸗ 
ftödig, in Sehr gutem Bauzuſtande, mit ſehr günſtiger Lage; 
das zur Seilerei erforderliche Inventar iſt complet und in 
guter Beſchaffenheit, die Kundſchaft iſt gut und ſehe ausgedehnt. 
Krankheit des Beſitzers macht den Verkauf, jedoch ohne Ber: 
mittelung, wünſchenswerth und ſind die Bedingungen zu er⸗ 
fragen unter Chiffre E. NI. franco poste restante Bunzlau. 


Dom. Guts⸗ Verkauf. 
Ein ſchönes Dom. ⸗Gut, N S., an der Chauſſee, mit 338 Meg. 
Areal, durchweg Boden 1. und 2. Klaſſ, incl. 50 Mrg. ſchöner 
Miefen, maſſive Gebäude, iſt bei 12—15 Mille Anzahlung zu 
Woher f reis: 38,000 Thlr. Steuern: 6 Thlr. monatlich. 
pothek: feſt. 
Naheres ertheilt der frühere Gutsbeſitzer 
a W. Schmidt, 


8268. Görlitz, Kloſt platz 16. 


Das Freihaus Nr. 21 zu Fiſchbach 
iſt aus freier Hand wegen Veränderung zu verkaufen. Es ent⸗ 
hält zwei Stuben und liegt in der beſten Lage von Fiſchbach; 
daſſelbe würde ſich eignen zur Anlegung einer Krämerek, over 
für einen Bäcker, oder andern Profeſſioniſten. Näheres iſt zu 
erfahren beim Elgenthümer in Nr. 20. 3331. 


Freiwilliger Verkauf. 


Das Ga ſthaus, verbunden mit Fleiſcherei, neben der evan⸗ 


geliſchen Kirche zu Schreiberhau, mit. 9 bis 10 Morgen gutem 


Acker, iſt Erbtheilungshalber aus feele: Hand zu verkaufen. 
Reelle Selbſtkäufer mögen ſich melden bei den 


Maiwald'ſchen Erben zu Schreiberhau. 


3325. Heute, Sonnabend, iſt meine Bade » Anftalt geöffnet, 


6 


. 


8 


3257 


Uebekeinkunſt H. Fi 


8 Reſtaurations⸗ Verkauf. 


F 


Verkaufs⸗ Anzeige. 
Die Befitzung No 20 allhier, mit ca, 35 Morgen Land, 
guten Gebäuden und rentenfrei, bin ich Willens, unter an⸗ 


nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Schreiberhau, im März 1871. König, Gaſthoſbeſitzer. 


LEERE Pe 
85 eee 


Ban, 


3263. In einer belebten Kreisſtadt iſt ein Gaſthaus, wel⸗ 


ches ſehr ſchöne Lage und guten Verkehr hat, mit 3000 Thlr. 
Anzahlung bald zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt unter 
portofreier Anfrage der Gutspächter Hild in Schmiedeberg. 


3336. In Lübben ift die Beſitzung Nr. 75, ein 
Haus in der Nähe des Bahnhofs, mit 7 Stuben, 


Stallung für 8 Pferde, großem Hofraum u. Garten, 


zu billigem Preiſe zu verkaufen. Näheres in der 


Expedition d. Bl. 


2857. Ein zu Qualkau bei Zobten a. B. gelegenes Reſtgat 
von circa 34 Morgen Areal, durchgedend guter Weizen: und 
Kleeboden, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres bei J. Regel 
daſelbſt und bei E. Polte in Jauer. 


3148. Verhältniſſe halber iſt die sub Nr. 104 zu Tlefhart⸗ 

mannsdorf belegene 
Waſſermühle mit Mahl: und Ssitzgang 

zu verkaufen. Dieſelbe iſt in gutem Bauzuſtande, wie auch in 

guter Mahl: und Geſchäftslage, in der Mitte des Dorfes ge: 

legen. Kaufluſtige wollen ſich dieſerhalb an den Befiger wenden. 


a Verkaufs⸗ Anzeige. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein ſchön gelegenes 
e mit 15 Morgen Acker und 5 Morgen Wieſe, 

verkaufen. 3 
a gelber tedorf, den 9. März 1871. 

Johann Ehrenfrizd Böhnel. 

3187. Ein auf der lebhaſteſten Straße belegenes Haus, in 
welchem ſelt 14 Jahren ein Victuallenhandel betrieben wird, 
4 Stuben, Kammera, Keller, Küche enthält, mit Stallung, und 
einem neugebauten Häusler'ſchen Cementdach verjehen iſt, iſt 
baldigſt zu verkaufen. Preis 1800 Thlr. Anzahlung vach 
ſcher, Riemermeiſter. 
n 


3359. Ein in reizendſter Lage des Hirſchberger Thales 
gelegenes Neſtaurations⸗Etadliſſ ment, welches ſich 
der regſten Frequenz des Reiſe⸗ Publikums erfreut, in 
vollſtändig gatem Zustande, mit einer ziemlichen Fläche 
Ackerland und Waldboden, iſt Familienverhältniſſe halber 
ſofort oder möglicht bald billigſt bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. 

Gfl. Offerten werden sub E. B. No, 15 poste restante 
Hirſchberg franco erbeten und finden umgehende Beant⸗ 
wortung. Zwlſchenhändler bittet man auszuſchlleßen. 


3313. Alle Sorten 


Kinderwagen, 
Garten⸗ und Stubenmöbel, 
Bairiſche Rohrkörbe 


empfiehlt 8 
vie Korbwaaren⸗Fabrik von W. Winkler, 


Goldberg. Oberring Nr. 383. ' 


8 


Sa 


7 55 
galiſches 
in verſchiedenen Farbe 
welches keinen, der Geſundheit nachthellige 
felgeruch entwickelt, deshalb auch in geſchloſſe 
Räumen verwendbar iſt und fo ſparſam bre 
daß es ſich zu Länger andauernden Beleuchtun 
eignet, empfiehlt zu den bevorſtehenden Fein 
keiten, ſowie die verſchiedenſten anderen Feuer 
werks⸗ und VBeleuchtungskörper, Ke 
nenpulver ꝛc. in reichhaltigem Sortime 


billigen Preiſen F. Pücher in Hi 


ic} 


3327. Ein ihwarpı_-Wudelhnud, guter Wählen, 
alt, iſt zu verkaufen zwiſchen ben Bilden N. 20 


Wagenfett in e 2 ee 


von vorzüglicher Güte, empfiehlt x 
5 3335. ! T. H. Schmidt, 
f ſt⸗hen zum Verkauf in 
5 Kaäpaunen ( de. Wiabdlg ven a d 

Hellergaſſe. 


Einige 100 Ellen Buchs paß 
ſind beim Amtmann Gläſer in Buchwald zu verlaufen | 


3168, Eine fait ganz neue eiferne Waſſerpampt fehl h 
baldigen Verkauf. Auskunft giebt i ai b 
der Buchbinder Vogel zu Hohenfrlede 


3287. Gut gelagerte Asphalt⸗Dachpappe 
verſchiedenen Nummern, echt engl. Steinkohle 
Theer und Pappnägel empfiehlt billig’ 

Hirſchberg. Alwin Aſcheubort 


5 Den Königs-Trank, 


79 
erfunden und fabrichtt vom Hygleiſt. (Geſundhelts d 
Karl Jacobi, Berlin, Frledricheſtr. 200, verkauft: 4 


Haie he enn . Face 
: Striegau Aug., Poh 
„ Ober⸗Peilau : „an 
12. Schönen grünen Caffee, a fd. 8 
empfiehlt Paul Spehe 
2200 C 
N >35 Gut conſervirte 
Saat, und Eß Kartoffeln 


verkauft das Dominium zu Fiſchb. 
XXXXXNXX ALAN 


20m 2 i . . Yan 2 
Frühjahrs „Neuheit 
Jaquets, Jäckchen, umhän en, 
Men, Ehales 5 Tüchern, 
Möbelſtoffen, Gardinen, Teppichen ꝛc. ꝛc. 
ein etroffen und empfehle ſolche bei recht billigen, ſoliden Preiſen geneigter Beachtung. 
ö Zugo Guttmann, 5 
r innere Schildauerſtraße. g 25 
ge e e e e eee, 
90 Joſeph Engel in Warmbrunn 
N empfiehlt die neueſten Kleider ⸗Stoffe, Jaqusttes und 
Negenmäntel in ſehr reicher Auswahl. 
%%% Joseph Lugel in Warmbrunn. 


EREDIDIDEDIDIDIDBIDIDIBIDIDIDEDIUBIDBIDY 


2 9 9 \ 7,18 31308 7 zer 7 (((( 8 
G. Pitſch's Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren 
1 für die Frühjahrs⸗Saiſon ein reichhalt g aſſortirtes Lager von Stiefeln, Schuhen 
und Stiefeletten für Herren, Damen und Kinder, in den verſchiedenſten Lederſorten. Elegante 
Ausſtattung und Dauerhaftigkeit ſind mit billigen Preiſen verbunden. 
a Hüte, Handſchuhe, Oberhemden, Cravatten ꝛc. c., neueſte Sachen, zu 
ſehr billigen Preiſen. 2 
334. 


S 


& 
55 


F. J. Stumpf, 

Fabrik für Waſſerleitungen und Pumpwerke, 
| Breslau, Kleinburgerſtraße N.. 49, 

empfiehlt: 

N Ketten: Und Jauchepumpen zum Füllen der Fäſſer RL des Düngers, auch fahr: 
N Wirthſchaftspumpen jeder Größe, 
N oppelte Saugpumpen zur Entwäſſerung und Bewäſſerung, 3276. 
Feuerſpritzen und Gartenſpritzen ie: conte, 
transportable Water Cloſets und Douche⸗Apparate. 
90 20 NN NN NN NN NN NN NN NN NN NN N NN NN N 


Carl Henning, Hirſchberg n 


empfehlt fein mit allen Neuheiten der jezigen Sciſon verſebenes 


Modewaaren Lager 
bei größter Auswahl und dilligſten Preiſen. 
bor. Carl Henning, Hirſchberg, Bahnh a 


30 beliebten Conſirmations⸗Geſchenken = 

empfehle ich mein großes Wäſche⸗, Megligee: und Weißwaaren⸗Lager, beſonders Ink 
röcke aller Art, Crinolinen, geſtickte und leinene Taſchentücher, Damen- und Kinder ⸗G 
Weiße Kragen und Fraiſen, Negligde-Stoffe, Leinen, Stickereien und Wäſche⸗Beſ 
Weiße und garnirte Morgenhauben im Ausverkauf billigt, 
Anfertigung aller Wäſche⸗ und Negligee-Artikel auf Beſtellung nach Maaß, Proben und Mal 1 


Hirſchberg, Vahnhofſtr. 69. Theodor Lier, Pe 
Wüſche⸗ Fabrik, Leinen. & Tifchzeng- Handlung. 
2989. Nähmafchinen: Niederlage. 


5IFgd 


Conſirmanden⸗ und Knaben⸗ Anzüge, 
in den verſchiedenſten Stoffen, ſowie in großer Auswahl, a 
| ſehr billigen Preiſen. Joſeph Engel in Warmbrunn. 
| a eng EMR A N Po 


en Friede nsfeſt 


ft mein Modewaaren Magazin mit den neueſten und ſchö Suften 25 
x fen ausgeſtattet und empfehle ich dieſe zu ſehr billigen aber feſten Pre iſen. 


Scheimann Schneller in Warnbunm 


1 ao. Die ne neſten Modelle von Stroh⸗ Hüten egen zur icht kart Fr il 
ich um möglichſt ſchnelle und zeitige Cinliefssung der Hüte zum Waſchen 
8 Färben und Moderniſiren. 

9 Emanuel Str+heim, 
9 äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei 


. 


WN. B 


Si 


den Jaquettes, Talma's, Jäckchen m Negenmän⸗ 
r teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) ſind für die Frühiahrs⸗ u. Sommer⸗ 
Saiſon alle Neuheiten vorräthig, die ic zu Fehr billigen Preiſen N 


empfehle Emanuel Streheim, 2060. 
N äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


Seidenstoffe, echten Sammet 
empfiehlt in anerkannt guten Qualitäten bei billigſten Preiſen 
3345. 


een eee eee 


Das neue Herren⸗Garderobe⸗Magazin SE 
von Joſeph Engel in Warmbrunn 

empfiehlt eine ſehr große Auswahl der modernſten Kleidungs⸗ 

ſtücke zu auffallend billigen Preiſen. | 

3939, Joſeph Engel in Warmbrunn. 


3115. 


mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze ein 


= ® 

Sin BO ec 
Sang Magazin 
N eröffnet habe und empfehle alle Größen eichene und fein lackirte fichtene Särge, welche auf Ver⸗ 
langen in kürzeſter Zeit austapeziert, mit Beſchlag zu den möglichſt billigſten Preiſen liefere. B 
Auswärtige Beſtellungen werden ſofort prompt bis an den betreffenden Ort beſorgt. 


8, Schneider, Tiſchlermeiſter, 


im „langen Haufe‘. 


5 Michi 2285 50 Ellen önen Wuchsbaum v lauft billig 
balmt a ſchlagende Nachtigall 5 der Paſtor Sowade in Lomnis. 
391 „Scharfenberg. Schuhmachermſtr. Hirſchber⸗ M; 

Bellen Runkelrüben⸗, Kraut- Kohlsüber: und AEILLLSILDIILITIHHRHTN 


Mohrrüben⸗Samen, fowie Gurkenkörner und alle ande: 3236. S an n B E bd 
Ech — *. “m 


eee, H. Koſian. von Engl. Reyaras1870. Ernte 
S n GE er Centner für r., die Metze gr., 
00 Fichtenpflanzen, e N hat das Dominium Fiſchbach abzulaſſen. N 


1000 & 1 ae 
hochſtämmige Bunten ER 1 5 92 70 20.0.0. 0.0.97 0 00.0.0 0.0 4 
liche Sorten, und Johannis⸗Roggen, beſte Quali⸗ en Kinderwagen 


tät, verkauft ini empfiehlt die Korbwaarenfabrikl von P. Winkle 
i ft das Dominium Cammerswaldau. apfeh iu Goddbelg Oberrinn 383. et 


Hiermit erlaube ich 


Ported Gemen, 
Neuländer Dünger⸗ Gyps, 


in EM me Qualität, empfehlen bil⸗ 


zt Sachs & Söhne 
. in Hir ſehberg. 
3259. 


2000 Sack 


. rothe, geſunde Zwiebel kartoffeln verkauft 

— » Dominium Fender bei Nohnftod. 
Große Fahnen, Fahnenſtoffe, ſowie 
Be. Fahnen für die Schuljugend, en 
in großer Auswahl billigſt 

2 Wwe. Pollack & Sohn. 


a Bekanntmachung! 


Einem geehrten Publikum zeige hierdurch 91 daß ich wegen 
Umzug geſonnen bin, meine ſämmtlichen Tiſchlervorräthe 157 
alles 5 75 Mobiliar, beſtehend aus: 

einer Drehbank, einer Hobelbank, einem Ambos, einem 
Schleifzeug, einem Appartement, einem Holzſchuppen, 
einem eiſernen Ofen und allem anderen Tiſchlerwerk t euge; 
erner: 
mehrere nach ganz neuer Art gebaute Blaſebälge, zwei 
kleine Wagen und endlich alle Nutzhölzer 
verkaufen 0 Der auktionswelſe Verkauf bat Mittwoch, 
den 15. d. Mt., begonnen. 
4 5 l. Scl. Frühauf sen., Tiſchlermelſter. 


* Vom 15. d. M. ab: 
Aus ver auf 
buntwollener Kleiderſtoffe! 
Wegen Aufgabe tiefes Artikels verkaufe ich die 
Stoffe zu den billigſten Preiſen. 
Maohrenecke. Bertha Neander. 
5 3132 


Himbeer = Sträucher. 


* 120 Stück ſtarke, veredelte are find wieder 
1 en oder einzeln billig und baldigſt abzulaſſen 
in 25 76 in G. unau 


i pri p bebe Dis 8 ange ad 18. 4 
0 80 Salben, 


deren SR von Hunderten 1 10 [1850 
1 gegen Flechten und Hautan oſchlag, 
“ie Ne 2 gegen Krätze, 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 

werden ſtets verſandt durch die 
Apotheke in Langenöls. 


a >23 
5 
222— 


„Fleiſcherk 
9 80055 Nahrung, diverſe Paſtillen 
Eſſen China: Shrud, flüß en Ein 
verbeſſertes Kornenburger Vieh, Heil, und EX! 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
e concentrirtes Venue 


ehit 10 
ih Apotbeten Babıbo 


heſchberg 
Drahtzkägel, 


ſowie alle zum Bau erforderlichen Siienwen 
offeriren billigſt 


Hoffmann & Illing, 
Paul Hoffmann, as Strafe 


Bayer. Runkel⸗Rüben⸗Samen, 


in anerkannt vorzüglicher Güte, empfiehlt da 
Herren Landwirthen billigſt 1 


au 


— Stearinkerzen, 


in 4er, 6er und Ber agen oft rirt billigſt 5 
3334. H. Schmidt, Herſſchdo, 


Menado⸗Dampf⸗ Caffee, a Pfd. 14 
f. Java⸗ do. „ Pie 
Domingo⸗ do. a Pfd. 1. 


3357. 


Landesh 


Dieſe Sorten find auch roh a Pfd. 11 in 
10 for. und 9 ſgr. zu haben. 
| 2 


Guſtav Scho 


5 Confirmations⸗ 
Anzügen empfehle für Mädchen: 19 
ſchwarze Taffte, Thybets, Cachemirs, 9 
Irleans, die neueſten wollenen Jae 
Cattune, weiße Mull's, Piqus's, Wal 1 
Jaquets un imfehlagetücher 


Koche und Buckskins in allen Farben, wee 
ſtoffe, Halstücher ꝛc. A 
0 


Größte Auswahl. 
Beo.illigſte Preiſe. 


Herrmann Sun | 


3 „am e 


8 


ne er erg FIRE eee eee 5 


In meinem Ausverkaufs⸗Local be- | 
finden ſich wiederum 


über 400 Stück gute Kleiderſtoffe, die 4½, 5 


| und 6 Sgr. gekoſtet haben, für 3 Sgr. g 
\ A Doppel» Diir-Lüftre a3 Sgr. 
Mehrere Tauſend Ellen breite (richtige Breite) 
üchenleinen a a3 Sgr. 
140 Sꝗück weiße Gardinen vom Stück a 3 Sgr. 
bemdenleſnen in Stücken und Reſtern a3 Sgr. 
Küchenhandtücher a Stück Sg 


3 r. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Poſtvorſchuß prompt 


eff ctuirt. 

ir fo zahlreich eingehenden Aufträgen auf Maſter⸗ 

Abfchnitte von Kleſderſtoffen kann nicht genügt wer⸗ 
den, da bei dem lebhaften Verkehr oft Gewänſchtes in⸗ 
i viſchen verkauft tft. Ich erſuche daher die Beſteller um 
Angabe der Farben und bin ich gern bereit, Nichtcon⸗ 
alen umzutauſchen oder den vollen Betrag zurück 
zuzahlen. 


Landeshut. 


| nfehlbares = 
Mittel 


hellt Kopſſchmerz jeder Art, ſelbſt die ſchwierigſte Kolik oder 
Migräne radltal in kurzer Zeit und ee Koſten. 
utachten wiſſenſchaftlicher Autoritäten liegen vor. 
7 6 0 Torten, 1 3 Fläſchchen beſtehend, 1 Thlr. 
in 4 
tan 1 Ki, aſelbſt Magenkrampftropfen und Zahn 
llleinige Niederlage für Hirſchb bei Her j 
Krähmer, Bullerlanbe 35 > 6 


3252. Cine kleine Drehmangel ſteht bill 
\ zum Verkauf 
beim Gunter Hbert in 0 mbeint 
Zwei ſtarke, 174 75 7 


geſunde, kräftige Arbeitspferde (Wallache), 
1 felte Bicher, werden zu kaufen geſucht und erfährt 
Goldbe Nähere in der Commilfion des Gebirgs⸗Boten in 
a. elende 1 Treppe hoch. 251 


ie Zur Frühjahrspflanzung 
5 91 empfohlen: Obftbäume, in ſtarker Qualität, bochſt. 
eh alosmen, Allee:, Park- und Trauer bäume, Zier: 

au 1 15 Gruppen, Roßen, hodft. und Wurzeloeredlung. 
5 8 empfehle mein Samenlager in Feld, Gemüſe⸗ 


ligen an te, in echter, keimfähiger Waare, einer 


ataloge werden auf Verl 
Ae en A 1 1 erlangen franco verſandt. 


Humſchulenbeſitzung und Handelsgärtnerei von W. Eri, 
b artenſtr. Nr. 4. 


72⁵ 


F. V. Grünfeld. 


3140. 


Rohe und gebrannte Caffee's 
empfiehlt 


G. Nördlinger, Schützenſtraße. 
F Von vorzügli 
cher Wirkung ges 
gen Trägheit der 
Verdauungs⸗Or⸗ 
gane, habituelle 
Stuhlbeſchwer⸗ 

den, Bleichſucht⸗ 
Blutleere, Hä, 
morrholden ung 
Neigung zu Gicht 
und Scropheln. 
Das Flacon Pa⸗ 
Allen, in welchem 
die Salze aus ei⸗ 
nem Litregtakocht 
enthalten, koſtet 
30 ftr. 8 ½ Sgr. 
Nur allein echt in 

Nie 
E * 


Dunkel, Apotheker, und Mochr, Apotheker. 
Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 
3268. 50 Scheffel Schnibie zer⸗Kaxtoffeln, der Scheffel zu 
20 Sgr., ſind im einzelnen ſowie im Ganzen zu verkaufen beim 
Häusler August Berner 
in Relbnitz. 


En, 


Ein practiſches Urtheil von ge 
wichtigem Inhalt, ban den M. F. 
Daubitz' den Magenbitter.“) 


halfen Nichts, ö 
Eine mir bekannte Frau gab mir den Rath, den 


N. F. Dubitz'ſhen Magen⸗ 


bitter zu verſuchen. Ich weigerte mich anfangs, 


weil ich nicht glaubte, daß ein fpirituöfes Getränk auf 
e meinen krankhaften Zuſtand günſtig wirken könnte. — 89 
Aber die Frau drang darauf, ich mußte den Liqueur 
trinken, was ich denn auch that. — Schon am drit⸗ 
ten Tage, nachdem ich jeden Morgen ein; 
Gläschin genommen, wurde es beſſer. Ich; 
kann jetzt wieder eſſen und trinken und meine 
Schmerzen ſind gewichen und ich fühle mich 
wi halle es Daher für meine Pfiht, Ihnen dies 
alte es daher für meine „Ihnen dies 5 
mitzutheilen und zu danken ze. “103% | 
Hochachtungsvoll 155 

Emilie schotte, Brandenburgſtr. 55, 3 Treppen. 
) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 3% 


J 


- | 
| 1 
1 


3225 


Malz-Heil- Externa 


zur Verſchönerung 
und des Haupthaars. 


1 95 an Johaun Hoff in Berlin. 
5 Berlin, 5. Januar 1871. Die rühmlichen 
f mussen der Excellrnzen, d ent Graf 
von Bismarck und Miniſter a. D. v. d. Heydt 
u. A., in Beziehung auf Ihre Malz: Kräne und 
1 Mal banmade ließen mich auch meinerſeits W 


damit machen und wurde ich von der Wirkſam⸗ B 


1 ſamkeit derſelben wahrhaft überraſcht. Die 
Malztollettenſeife macht die Haut fein und zart, wie 
deine andere; die Malzpommade ſchmeldigt und tat 
110 das Haupthaar außerordentlich; ſeitdem ich dieſe 


anwende, habe ich keinen Kopfſchmerz 0 
Ich habe einer Freundin von der Seife u. Pommade 
1 90 b fie ſpricht ſich eben fo lobend darüber aus. 

bitte mir wiederum eine Quantität davon aus, 
Ne ik derſelben Qualität wie vorher. 1 
eh Rt. 40, 6 1 1 ⸗Fabrikantin, Hoher Stein⸗ 


weg Nr. 1 
ede bei: 
8 14 & Co. in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn. 
F. Grünfeld in Landeshut. 

d. Neumann 5 Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Sa e in Jauer. 

KA. W. Guder in Jai 
63 Diesner in Friedeberg a. O. 
C. T. Theuner in 1 in Schl. 
ranz Machatſcheck in Liebau. 
nlius Hallmann in Schmiedeberg. 
„W. Eugwiche in Lähn. 


der Haut; 


2 = Weißkalk. ram 


M. ab iſt in der herrſchaftlichen Kallbrennerei 


5 . iR Hermsdorf bei er wieder friſch gebrannter Kalk zu 


olgenden Preiſen zu haben: 
3 für den Scheffel Bautalt, 7 Sor, 
ckerk 


Auf Credit „fit ſich der Preis für de Sorten um 3 Pf. 


pro Scheffel hö 


Dominium Hermsdorf bei Goldberg, den 13. März 1871. 


Bibend, Kalkbrennerel⸗Verwalter 


da Ein Flügel⸗Inſtrument, 


ſowie beſte Keilziegel zu Keſſelbauten, au wegen Beſitzver⸗ 


An derung billig zu verkaufen. Näheres beim 
Reſtaurateur Scholz in Aeta a. Q. 


4 Thlr., ½ 3 2, Thlr. 


zur ane d (12 28. April) verſendet gegen baar 
Vier per Poſtvorſchuß, und zwar 1 Y, 4 80 Thlr., 


5 14 1 N 2 18 Thlr., Anthelle: , 449 Thlr., 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33 


Staats-Effecten-Handlung Max M 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslan, 
Sulzbürg (Bafern), 18. Mat | 
Sie erhalten hierbei 


——B 2 


Wotungevol 


A. Wel, 


Der ächte G. A. W. Mayer 'ſche weiße 9210 | 
ſyrup, prämiirt in Paris 1867, ſicherſtes Piel 
pegen jeden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Brust- 
eiden, Halsbeſchwerden, Blutipelen ae 01 u 


beziehen durch 


Robert Friebe in Sirfchberg, 
Got ere Carl Zu bert. 0 0 
G. R Friedeber | 
ner, eiburg i. 
gu: obert Drosdatius. 
ittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed.! 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. 
C. Neumann. Hermsdorf 1, K. 
Hohenfriedeberg: J. F. Men 
ran; Gärtner. 0 fm an Wb. S Fi 
8 Jul. Imann. 891 1 
ohrb ach. Lanze E. Rudol 5 
ai „Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Löwen! erg: Aug. Schuſter. wie 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. 
Eich: Alb. 40 Schönau: H. Schm 
del. Striegan: 5.3 Uu ch ke. Warmbrun 
H. Kumß. Weisſtein! Aug. Seidel, Wi 
waltersdorf: cher rm. Hoffmann. 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Ha 


. Soll Mützen. g 


Zu der bevorſtehenden Sommer⸗Saiſon empfehle 
reichhaltiges Lager moderner Sommer⸗Mützen einer g 
ten Beachtung. Worbs, Sb in Goldhe 

Ober⸗Ring Nr. 381. Be 


Katarrh⸗ habe ich fortwährendes Depot bel Pi 
“ „Thieme in Harpersporf, 
Brödehen ] Berlin. a" Dr. = Müller, pr. Mi 


Vom 12. bis 28. April 
Haupt- und Schluss-Ziehung 


Königl. Preuss. Staats - Lotter 


mit effectiven, nicht event, Gewinnen von 150,000, 100.0 

50,000, 40 000, 30,000, 20,000, 15,000, S mel 10,000, 1 
5000, 45mal 2000, 577mal 1000 rt'. etc. 

„Hera verkauft und versendet Antheilloose 1 

a HR * Ye "an dur 

80 TI, 40 rtl, 20 rl, 10% ril, VII, vi, 2% Fl, Mall 

gegen "Postvorschuss oder Einsendung des Betrages 


Berlin, "Leipziger Strasse 94. 
Erstes und ältestes Lotterie- Geschäft Preussens, ge8l 


Dritte Beilage zu Nr. 33 des Boten a. d. Rieſengebirge. 18. März 1871. 8 


Von 


3. 


eee S —— . 
geen reer, Tap et e u 1 
alte i allgemeinen Wunſche entſprechend, nunmehr ein beſtändiges Lager in engliſchen und deutſchen Fabrikaten, und 
Me Meta bel mir zu Fabrikpreiſen verkauft Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
2 5 BerPaquet4 Ser IT m e Heesen Hals und 3 
S oderi/ FIR 1% 3 8 
23 GAS N Ant a © 2 St Jr i 0 = 2 
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2 RN 5 en N IN AN Falle SS 
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Erprobt und bewährt ſeit einer Reihe von Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Affeetionen der Schleim⸗ 

haut und des Kehlkopfes, ja gegen alle Beſchwerden der Athmungsorgane. Man wolle, um ſich vor der 

großen Zahl von Nachahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Verkaufsſtellen achten. A 

In Hirschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schüsen- und Hirtenſtraße, bei Paul 
Spehr, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 

it Bolkenhain in der Apotheke. in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg bei J. Heinzel. 

„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. „Lunn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Ed. Nülke. 

„Hermsdorf uk Paul Nimbach. ! G. Rücker. „Waldenburg bei Fr. Pohl. 

„ Jauer bei Apotheker Störmer. in Liebau bei Ian au 17 — bei |, Warmbrunn bei 9. . er 

of. Kuhn. 


‚esssesss,ssssgs a sssny 
Ausverkauf wegen Gefchäftsanflöfnng. 
Meine künftigen Unternehmungen, deren Veröffent⸗ 
5 lichung ich mir vorbehalte, machen, es nothwendig, daß meine Lagerbeſtände bis PL 
1. Juni d. J. geräumt fein müſſen. um dies zu erreichen, 
habe ich für fämmtliche Artikel die Preiſe nochmals fo ſehr ermäßigt, 
| daß ältere Waaren bedeutend unter Koftenpreis, neuere und ſelbſt ſogar bereits 
Nie beſtellte Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und SommerGat 
| | fon, zu deren Abnahme ich verpflichtet war, zu auffallend billigen Preiſen 


Ein Preis⸗Verzeichniß wird nicht mehr veröffentlicht, ich gebe aber die Verſicherung, 
daß die Gelegenheit zu wirklich guten und billigen Einkäufen fo güs ſtig 
ſelten geboten wird, namentlich für Wusſtattungen, Zimmer 
einrichtungen und Conſirmanden rt vortheilhaft ift, weil ich bei 
hrößerem Bedarf noc) beſonders Rabatt gewähre. 

Mehrere Hundert Ellen Hefte von Kleider⸗, Möbel: und Gar: 
dinen⸗Stoffen, ſowie von Züchen⸗ und Julett⸗ Leinen für die Hälfte des 
früheren Preiſes. | 2068, 


. i Emanuel Stroheim, 
J dußere Schildauerſtr. im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den drei Bergen. 


| — 


verkauft werden. 0 
| 


ne 


rs — 4 == 4 


. Dankſchreiben. 
Geehrter Herr J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Meine Frau litt ſchon ſeit längerer Zeit an heſtigem 
Kopfreißen, welches viele angewandte Mittel nicht beſei⸗ 
tigen konnten. Auf Anrathen einiger Freunde wandte 
meine Frau Ihre berühmte Geſundheits⸗Seiſe mit dem 
beſten Erfolge an, ſo daß das Uebel nach Verbrauch 
von 1%, Flaſchen ganz beſeitigt war, was ich hiermit. 
der Wahrheit gemäß unter beſtem Danke bezeuge. g 
Wilda bei Poſen, den 24. Janvar 1871. 
Hochachtungsvoll 
J. G. Heppner, Schaffner an der Märk. Bahn. 
J. Oſchinski's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen ſind zu haben in Hirſchberg bei P. Spehr. 
Volken hain: M. Pleretſchte. Freiburg: A. Süſſen⸗ 
bach. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neu: 
mann. Jauer: H. Geniefer. Landeshut: E. Rudolph. 
Lähn: F. Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Liegnitz: 
G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Sa⸗ 
gan: A. Mikeska. Schönau: A. Welt Schweid⸗ 
nitz: G. Opitz. Striegau: C. G. Opitz Walden ⸗ 
burg: J. Heimhold. 


ah Kalk- Offerte. 
Vom 20. d. M. ab iſt friſcher Bau⸗ und Acker Kalk in 
der Haaſeler Kalkbrennerei zu haben Wegen eingetretenen 
hohen Kohlen⸗Preiſen wird der Bau: reſp. Stück Kalk pro Schffl, 
mit 6 ½ Silbergr., bei Baarzahlung mit 6 Silbergr., und der 
Ackerkalt zu den früheren Preiſen verkauft. 

5 Die Kalkbrennerei Verwaltung. 
3156. 


Das Dominium Kreppelhof bei Landes⸗ 
hut in Schleſien verkauft 3= bis 4000 Sack ſehr 
ſchöne Kartoffeln. 


3207. Einige gut erhaltene Feuſter und Thüren, ſowſe 
ein kleiner gußelſerner Etagenofen find billig abzulaſſen bei 
Bieder, Bahnhofſtraße 42. 


Klieeſamen WE 
in rother, weißer und ſchwediſcher Waare, Steinklee, Sommer: 
tee, echt franz. Luzerne, engl. Raygras, Thymothe>, Zucker⸗ 
krüben⸗ und bayriſchen Futterrübenſamen, Möhrenſamen, 
Mais, ſowie echten, neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen 
billigſt bei ' 


Franz @ärtner, 
Jauer, am Neumarkt. 
Rauf ⸗Geſuche. 


11 Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädcheuhaare 
Haare. (in allen A tauft 1 0 die höchſt. Preiſe 


vo ö Hartwig, Langſtr. 
JZickelfelle! 


ſowie alle Sorten Leder und Wildfelle kauft ſteis zu den 


Ben Breifen A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evang. Kirche. 


ickelfelle 


baut zu zeitgemäßen Preiſen 
12 Bil dre nde Berndt, wohnb. bei der Nepomukbrücke. 
Auch iſt daſelbſt noch reines Dachsfett zu haben. 


1 


2606. 
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3%65. Einen leichten, einfpännigen, halbgededten 
zu kaufen Saumgärtne 


Bu vermieidgen um 
3024, Eine Stube mit Cabinet im 2. Stock, gut ausmöbl 


Ausſicht Promenade, iſt baldigſt zu vermiethen. f 
E. Michael, Salzgaſſe N 


94. Prieſterſtraße Nr. 3 iſt der 2. Sto 
Oſtern ab zu vermiethen. 


3337 Eine Wohnung mit Küche und Beige 
iſt bald oder ſpäter zu vermiethen bei 


Louis Schultz 


2 fteundl Stuben vebſt Baltonbenugung ſind ve. 
zu vermiethen. [3320] Ander jun., in Berih 


3347. Eine Hochparterre Wohnung, nebit alem geh 
hör, iſt Warmbrunnerſtraße 375, und eine moͤbliete Siu 
nebſt Alkove zu vermiethen und zu erfragen Schulgaſſe 9 

J. Ludewig, 


3264. Elin Garten, auch mit Wohnung, iſt zu vermeh 
Fr Burgſtraße No. II. 


=. Eine Parterre-Wohnung 


mit allem Zubehör, nebſt Gartenbenutzung, iſt zu ber 
bei A. Beſecke, Warmbrunner 6 


Eine herrſchaftl. Wohn 


patterre, beſtehend in 2 großen und 2 kleineren tap 
Zimmern, großer Küche, Gewölbe, Bodenkammer, e 
Holzremiſe, mit Benutzung des Gartens, iſt in Sorg 

Viertelſtunde von Fürſtenſtein und Salzbrunn, zu N 
Johannk im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 


Auskunft ertheilt verw. Rentmeiſter Firl 
Perſonen finden Unterkommen, 


Vacanz. 


Ich ſuche für mein Specerei⸗Geſchäft pr. 1. A 
1 05 gewandten, ſoliden u. gut empfohlenen Com 
(Detailliſten). 


Waldenburg, im März 1871. 


218. Ein dungen an ma, findet pr. I. 
tellung. ute Handſchrift erwünſcht. g 
O en nimmt entgegen die General: Agentur der M 
cen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in Görlitz 2 


z Ein Schriftſetzer, 


welcher in feinem Fach genügendes leistet und Luft 9 
längere Zeit zu conditioniren, dem wird eine ann 
Stellung im Auslande (Rußland) gegen Vergütſau 
unter günſtigen Bedingungen offerſtt. Das N 
portofreie Anfragen unter der Adreſſe I. IH 
Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge 


_B>= 


3249. 


— 
Fr 
Bu 


/ 
e F e 0 


n tüchtiger Buchbindergehülfe 
nn gute N al Landsberger. 


ar. Ein Bildhauer⸗Gehülfe 


findet dauernde Arbeit bei L. Tſchorn in Grunau. 


„ Schneidergeſ ellen, g 
fl i den dauernde Beſchäftigung beim 
ile e Saneddermeller Fiſcher in Grunau. 
—— ́ęĩtßß — —ͤ—ꝛ—̃ — —— 
788. Gin Tapezier⸗ oder Sattlergehülfe kann ſofort in 
men een 00 g H. Költz, in Warmbrunn. 


385. Bekanntmachung. 

Auf dem unterzeichneten Etabliſſement werden 
für die jetzt in Betrieb tretende mechaniſche We⸗ 
berei Arbeiter beiderlei Geſchlechtes geſucht und 
Meldungen während der Comptoirſtunden in den 
Wochentagen entgegengenommen. 
Erdmannsdorf, den 13. März 1871. 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei. 
36 Einen Malergehülfen ſucht 
Deimedorf u. ... Gabel, Maler 
3242. Zwei bis drei tüchtige Schneidergeſellen finden ſofort 


dauernde und lohnende Arbeit beim 
Schneidermſtr. Wuttig in Schönau i. Schl. 


1 N l 

2 Meſſerſchmiedgeſellen 

finden bei mir bei gutem Lohn dauernde Arbeit. 

Ebenſo kann ſich ein Lehrling melden. 
B. Henkel, Meſſerſchmiedemſtr. Liebenthal. 

3241. Einen Tiſchlergeſellen nimmt in Arbeit 

. C. Fidler in Schönwaldau. 

375. Das Dominjum Schwarzwaldau ſucht einen Leibjäger, 

der ein Meines Revier zu verſehen hat und in der Bund 

re iſt. Auch Halbinvaliden können ihre Zeugniffe nebſt 


nforderungen einsenden. Baldiger Antritt 
Perſönliche Vorstellung erwünſcht ger Antritt kann erfolgen. 


2 Frau von Portatius, 
geb. Freiin von Zedlitz Neukirch auf Schwarzwaldau, 
en Poſtſtation in Schleſien. 

5. 


Einen Wirt l 
ann Hergen, ee oder Scholaren, 


das Dominium Ober⸗Deutſchoſſig bei Görlitz. 
3018. Ein Seilergeſelle, ſowle ein Lehrling können ſich 


Sen mir melden. 
5 e E. Feuſtel, Scilermeifter. 
106% Ein ſittliches Mädchen, im Nähen geübt, welches 
ne Damen Putz⸗Arbeiten erlernen will, In ſich 9 — 
ng No. 9 bei David. 
319. Mädchen welche 
N v gute Atteſte über ihre Führung und 

u dag l nachweiſen können, fd als FA A 
15 55 eim: Compt. v. Angufte Pofe, Boberb. Nr. 7. 
wird 6, Eine auſtändige routinirte Schenkſchleußeri 
wird bel gutem Lehn om ſofonn en eußerin 
bis gen Antritt oder ſpäteſtens 
1 1. April e. geſucht. Nähere Auskunft wird erhellt: f 
3 Promenade No. 23, 2 Treppen. 


kr 
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20 2 Böttchergeſellen 
finden 1 N beim 


ttchermſtr. Schumann in Cunzendorf u. W. 
b. Löwenberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3125. Ein Bäckermeiſter, gleichviel für Weiß⸗ oder Brot⸗ 
Bäckerei, ſucht ſobald wie möglich eine Anſtellung ais Werk⸗ 
führer oder ein anderes paſſendes Unterkommen, da derſelbe 
im Schreiben und Rechnen gut bewandert iſt. 
Auskunft giebt die Expedikton des Boten. 


3315. In einer größeren Mühle als Werkführer, oder in 
einer herrſchaftlichen Mühle als Lohn: oder Nechnungs⸗ 
müller ſuche ich zum baldigen Antritt Stellung. Die beiten 
Zeugniſſe ſtehen zu Gebote. 

Julius Selsger, Liegnitz, Haynauer Straße Nr. 29. 


3549. l. Fischers 


Ermittelungs- und Vermieths-Comptoir 
weiſt hohen Herrſchaften zum Dienſtantritt für zweites Quartal. 


ſofort nach: 1 herrſchaftlichen Kutſcher, verh., die beſten Zeug⸗ 
niſſe zur Seite, mit beſcheidenen Anſprüchen, 3 Acker⸗Vögte 


mit Familie, 2 Großknechte desgl., wie 3 Arbeiterfamilien 
für Dom.; 2 Köchinnen, 4 Schleußerinnen, 8 Stubenmädchen, 
ſämmtlich gut empfohlen, 3 Laufburſchen, mehrere Perſonen 
für Wüſche und Bedienung. 

Gutes Unterkommen finden ſogleich oder zu Oſtern 1 Wirth⸗ 
ſchafts⸗Eleve bei mäßiger Penſionszahlung 2 Geſindeköchinnen, 
4 Pferdeknechte, 5 Feld: und Gartenarbeiter, 2 Kinderfrauen 
und 6 Mägde für die Landwirthſchaft. 

Gute Zeugniſſe ſind erforderlich. Dienſtſuchende wollen ſich 


jet ue Zurgstrasse No. 14. 


A. Fischer’s 


Ermittelungs⸗ und Vermieths⸗Comptoir 
empfiehlt 2 jugendlich gewandte Kellner für zweite Stellung 
von entſprechendem Aeußern, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
wovon der Eine ſogleich, der Andere zum 1. Mai a. c., in 
Condition zu treten wünſcht. Humane Behandlung wird bevor⸗ 
zugt; perſönliche Vorſtellung oder Einſendung der Atteſte auf 
Verlangen. Näheres franko gegen franco ſofort mitgetheilt. 
3310. Eine geſunde, kräftige Amme weiſet nach 

Hebamme Buro in Löwenberg. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3165. Einen Lehrling ſucht 
R Wecke, Barbier. 


Hirſchberg, am Ring. RM Wecke, Barbier. 
3051. Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt als Lehrling 
an Drechslermeiſter Maase.- 
3248. Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling Auf⸗ 
nahme finden bei 

Klempnermeiſter W. Pohlak in Hirſchberg. 
3333. Einen Lehrling für's Barbier⸗Geſchäft ſucht 


3339, 


J. Spremberg, Barbier, Hirſchberg, dunkle Burgftr: 65 


3329. : 
2 Lehrlinge 
von hier oder auswärts nimmt an 
Bahnhofſtraße 28. Fr. Höhler, Korbmacher. 
3223. Ein Knabe, welcher die Conditorei erlernen will, 


findet ein Unterkommen von Oſtern ab bei 


eim 
Conditor Gotthold Möller in Warmbrunn, 


4 r 


err SL ar 7 — 


räftig e Suttchen, 


„RK Aa werben 85 nimmt an 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


3321. Einen Lehrling nimmt an 
. ——iſchnermeſſter Pätzeld in Warmbrunn 
3166. Ein ordentlicher kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die 
BSattlerprofeffisn zu erlernen, kann ih melden beim 
Sattlermeiſter R. Lanz in Schmiedeberg. 
3319. Einen geſitteten Knaben nimmt als Lehrling an 
Sellermſtr. A. Schönherr in Schmiedeberg. 
2907. Einen ordentl., kräftigen Kuaben ſucht als Lehrling 
Guſtav Ander, Lohgerbermſtt. in Berthelsdorf b. Alt⸗Kemnttz. 
3244. Einen Leöbrliug nimmt an 
Pohl, Schmiedemeiſter in Herrmannswaldau. 
3269, Einen Lehrling nimmt an 
Schröter: een r in Seiffersdorf 
Einen 97 99 nimmt a 
Wandiſch, Brauermeifter zu Schmottſeiffen 
3202. a Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
W. Grauer, Schneidermeiſter in Tlefhartmannsdorf. 
3039. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann unter ſehr annehm⸗ 
baren e in die Lehre treten bei 
Adler, Kürſchnermeiſter in Landeshut. 
3133. Ein Häftger Knabe, welcher Luſt hat Brauer zu 
werden, findet ſofort ein Unterkommen bei dem 
e Neinhold det 
andeshut in Schl. 
3182. In meiner Maſchinen⸗Druck⸗ und Färberei wird ein 
geſunder kräftiger dere Ahr günſtigen Bedingungen ans 
genommen. il Wünſche in Greifen berg. 
3169. Ein kräftiger, 5 Knabe, der Luſt hat Weiß 
gerber zu werden, findet Oftern ein Unterkommen beim 
Weißgerbermſtr. G. Weiß in Hohenfriedeberg. 


3851. Für mein Cigarren⸗Fabrik⸗Geſchäft 
ſuche ich für Comptloir & Detail ſofort 
einen jungen Mann aus acht barer Familie 
als Lehrling. C. E. Kiesewalter 


in Janer. 


3258. Zwei Knaben, welche die Buchdruckerei erlernen 
wollen, finden Aufnahme in der Buchdruckerei des Schreiberhauer 
Rettungshauſes zu Diesdorf bei Kuhnern und fine Mel: 
dungen dorthin zu machen. 


eLehrlings⸗Geſuch. 


Ein Sohn rechtlicher ach welcher Luſt hat Kupferſchmied 
zu werden, kann bald oder zu Oſtern Aufnahme finden bei 
„Rückert in Striegau. 


Verloren. 

3271. Am 9. d. Mts. iſt mir gegen Abend vom Gaſtwirth 

Zippmann bis zu meiner Wohnung eine faſt neue Trudelkotze 

vom Pferde verloren gegangen; der ehrliche Finder wird er⸗ 

ſucht, dleſelbe bei mir oder bei Lippmann gegen eine Beloh⸗ 

nung abzugeben, weil 565185 die Dede gehört, 
Giersdorf, im März 18 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hürſchberg. 


3311. | 


Dent 


ee 2 


Druck und Verlag von C. W. J Krahn (Reinhold Ar 


6 fun 
3298 Bel u. „ e a Sort 
Haſelbach Nr. 27 hat ſich ein Hund eingefunde 
legitimirende Gen e kann ihn gegen 
Inſertions⸗ und Futterkoſten abholen. - 


Geldverkeh 


200 ir 0 20, a 


IIS. Eine pupillariſch m al von 1000 5 
zu 6% Verzinſung, ist ſofort zu erwerben. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Gin ladung e 
1 Heute, Sonnabend, ladet zu Relbaune felne Sim 
Friebe im alten Vogelgeiam, 


15 Auf Sonntag den 19. d. ladet zu friſchen In 
e und vorzüglichem Januſcheck'ſchen Lageih 
ergebenſt ein E. Simon auf dem Ga 


san Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen auf Sonny) 

ladet u” Giersd orf in den Gd zum, 

Sten“ freundlichſt eln r wee 
Gäſte werden angenommen. 


3304. Zum Ge ſellſchafts⸗Kränzchen auf Same 
5 d. M. ladet in den Oberkretſcham zu ann ai i 
ein, orftan 


> Zur Gebnrisfeier 
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Dentſchlald ı 
Königs von Preußen ladet zur Tas zwuff 
das Schützenhaus zu Schmiedeberg freundlichſe 

A. Schreiber 


Betreidbe: Marpt- Prelfe 
Hirſchberg, den 16 März ne 
Der Iw.Weizenlg. Weizen Roggen | Gerſte | Hall 
Scheffel. ſrtl.ſgr. pf. et pf. rtl. all far vf rtl. gr. pf, 1 
Paul 1 15 — 411 da 1121 9 — 16 
Merger 3 2 155 EE 
7 8 Erbſen, Höchſter 3 rtl. 5 jar. 
Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 far. 6 pf. 
Schönau, den 15. März 1871. 


Der ſw. 0 g. Weizen] Ro 
Scheffel, ſetl. gr. pf. 55 5 a) Al. 185 rtl 195 5 pf IE 0 


1 
1 10 
Merge 1 0 e Ib 
Butter, — 8 fgr., 7 ſgr. 9 171 7 1.5 
Bres den 14. März 18 
Kartoffelſpiritus pr. 100 0 Onatt bei 80 pCt. Tales Ince 


